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XIV. Jahrg. 


Volitiſche Tagesſchau. 

An die Nachricht von der Begegnung des Kaiſers Wil- 
helm und des ruſſiſchen Kaiſers in Breslau hat ein 
Wiener Blatt die Vermuthung geknüpft, daß vielleicht auch 
Kaiſer Franz Joſeph dahin kommen würde und daß ſo⸗ 
nach in der genannten Stadt eine Drei⸗Kaiſer⸗Begegnung erfolgen 
Önnte, Dazu wird der „Kreuzzig.“ aus Wien geſchrieben, daß 
don einer derartigen Abſicht in dortigen unterrichteten Kreiſen 
nicht das Geringſte bekannt ſei und daß Kaifer Franz Jofeph 
gerade in der fraglichen Zeit den Manövern in Galizien bei⸗ 
wohnen werde. 3 

Es ift natürlich, daß die Betheiligung Deutſch⸗ 
lands an der nächſten Pariſer Weltausſtellung die 
Förderung einer gewiſſen Summe im Etat zur Folge haben 
wird, wie dies noch letzthin bei der Chicagoer Weltausſtellung 
auch der Fall war. Ob und wie hoch indeſſen ſchon im nächſten 
Etat die Summe angeſetzt werden wird, dürfte davon abhängen, 
wie das Fortschreiten der Arbeiten eingetheilt werden fol. Nad- 
dem der Reichskommiſſar nun wieder in Berlin verweilt, wird, 
wie die „B. P. N.“ bemerken, auch hierüber wohl bald enbgil- 
tiger Beſchluß gefaßt werden können. 

Ein nettes ſozialdemokratiſches Verfüh⸗ 
rungsſtückchen wurde dieſer Tage in Görlitz verdienter⸗ 
maßen gerichtlich geahndet. Der Ueberredungskunſt eines Sozial⸗ 
demokraten, des Silberarbeiters Ludwig Ballheimer, war es ge⸗ 
lungen, den Soldaten Buchwald von der 10. Kompagnie der 
Neunzehner zum Beſuch der von den Görlitzer Sozialdemokraten 
am 3. Mai veranſtalteten Maifeter zu bewegen. Um nicht er⸗ 
kannt zu werden, zog Buchwald Zivilkleider, die ihm Ballheimer 
verſchafft hatte, an. Der Soldat mußte ſeine Inſubordination 
mit 23 Tagen ſtrengem Arreſt büßen, auch wurde er zum zweiten 
Bataillon nach Jauer verſetzt. Ballheimer mußte ſich dieſer 
Tage vor der Görlitzer Fertenkammer wegen Anreizung einer 
Perſon des Soldatenſtandes zum Ungehorſam verantworten und 
wurde, obwohl er noch unbeſtraft iſt, zu vier Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt; der Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt. — 
Man kann es angeſichts ſolcher Vorkommniſſe im Intereſſe der 
Soldaten ſelbſt nur mit wahrer Genugthuung begrüßen, daß 
ihnen durch die neuerlichen Erlaſſe des Kriegsminiſters die er⸗ 
forderliche dienſtliche Anweiſung in ihrem Verhalten gegen an fie 
herantretende ſozialdemokratiſche Korruptionsbeſtrebungen gegeben 
worden iſt. 

Das „Journal des Débats” begrüßt die Nachricht von dem 
bevorſtehenden Aufenthalt des Kaiſers von Ruß⸗ 
land in Paris mit beſonderer Freude in der Ueberzeugung, 
daß dieſe Reiſe der von Rußland und Frankreich befolgten fried⸗ 
lichen Politik förderlich ſein werde. Der „Temps“ iſt der An⸗ 
fit, daß alle Franzoſen einmüthig den Kaiſer von Rußland 
bewillkommnen werden, er hofft jedoch, daß ſie ſich in ihrem 
Enthusiasmus aller peinlichen (malencontreuses) Kundgebungen 
enthalten und in ihrer Begeiſterung die Würde bewahren 
werden, für welche die hohen Gäſte ficherlich empfänglich ſein 
werden. 

Wie es heißt, ſoll der Generalgouverneur von Warſchau, 
Graf Schuwalo w, der kürzlich einen ſechsmonatlichen Ur⸗ 
laub erhalten hat, nach Ablauf dieſes Urlaubs nicht mehr auf 

Der Eine und der Andere. 
Erzählung von Hans Warring. 
5 (Nachdruck verboten.) 


(9. Fortſetzung.) 

„So weiß und zart wie unſere fieht kein anderes Kind 
im Dorfe aus!“ verficherte ſtolz die alte Chriſtine. „Mit jedem 
Herrenkind können ſie es aufnehmen, über ſolche Jungen könnt 
ſich jeder Katjer und König freuen!“ 

e waren nun fo weit, daß fie wacker auf der Diele 
herumkrabbelten. Die Luſt zum Gehen verſpürten ſie ſchon, 
aber die Beinchen wollten ſie noch nicht recht tragen. Mittler⸗ 
weile halfen fie fih durch Kriechen und Rudern. Sie hatten 
eine Uebung darin erlangt, daß fie blitzſchnell durch Stube und 
Diele kamen, und daß die arme Mutter immer hinter ihnen 
her ſein mußte, damit ſie nicht Unheil anrichteten. Zuweilen 
kamen ſie ſich in den Weg und purzelten übereinander. Dann 
konnten fie ſehr zornig werden, ſaßen mit hochrothen Geſichtern 
ſich gegenüber und ſchrieen mit aller Kraft ihrer geſunden Lungen 
auf einander ein. 

„Schämt Ihr Euch nicht? Zwei Brüder werden ſich 
zanken! Zeigt mir gleich einmal, wie lieb Ihr Euch habt!“ 
mahnte dann die Mutter. 

Und die beiden kleinen Burſchen vergaßen ihren Zorn, 
ſahen ſich mit lachenden Augen an und drückten einander zärtlich 
ans Herz. 

„Wenn Andrees mehr bei ihnen wäre, er würde fie auch 
lieb gewinnen! Jeder Menſch muß ſie lieb haben, meine 
prächtigen Jungen!“ ſagte Marianne. Aber der Mann ging 
den Kindern nach wie vor aus dem Wege, und ſie mußte ſich 
darin finden, ihre Mutterfreude ſtill in ſich zu verſchließen. 

Die Verſchiedenheit ihrer Naturen ſtellte Ach bei den 
Kindern ſchon früh heraus. Mit Erſtaunen beobachtete 
Marianne, wie verſchieden fie fih bei ihren erſten Gehverſuchen 
benahmen. Rudolf — der braune — obgleich der kleinere 


. 8 RN í i are re Be! 


— — — * . 


ſeinen Poſten zurückkehren. Die Gründe des bevorſtehenden Rück⸗ 
tritts des Grafen Schuwalow feien mehr perſönlicher als politi- 
ſcher Natur. Es ſcheine, daß einige einflußreiche Gegner des 
Grafen bei dieſen Vorgängen ihre Hand im Spiele haben. Als 
Nachfolger des Grafen Schuwalow wird der Gouverneur von 
Transkaspien, Generallieutenant Kuropalkin, genannt. — Dieſe 
Nachricht klingt wenig glaubhaft; man wird gut thun, eine Be⸗ 
ſtätigung abzuwarten. 

Die „Daily News“ melden aus Athen: 1000 bewaff⸗ 
nete Muhamed aner ermordeten am Sonnabend 30 
unbewaffnete chriſtliche Kreter im Bezirk des Kloſters 
St. Johann bei der Stadt Anapolispediada in der Nähe von 
Herakleion. Darauf entweihten und plünderten fie fünf Kirchen 
und verbrannten einen Prieſter lebendig, nachdem fie ihm die 
Ohren und die Naſe abgeſchnitten hatten. — Die „Times“ meldet 
aus Herakleion: Häuſer chriſtlicher Kreter wurden von muha⸗ 
medaniſchen Flüchtlingen, etwa 300 an der Zahl, beſetzt. Die 
Einwanderung der Muhamedaner dauert fort. Die Muha⸗ 
medaner machen fortwährend Einfälle in die benachbarten, von 
Chriſten bewohnten Dörfer. — Die Freibeuter find mehrfach 
zurückgeſchlagen worden und kehren mit ihren Todten und Ver⸗ 
wundeten zurück. Der Anblick derſelben erregt die Bevölkerung 
in gefährlicher Weiſe. 

Vom Matabele⸗Kriege lauten die Nachrichten für 
die Engländer günſtig. Ein offizielles Telegramm aus Kapſtadt 
meldet: Am 3. d. Mis. erſtürmte Oberſt Adlerſon nach andert- 
halbſtündigem Kampfe Makonis Kraal und ſetzte fih in Befitz 
von 500 Stück Rindvieh, Schafen und Ziegen. Auf engliſcher 
Seite fielen Kapitän Haynes und drei Mann; fünf Mann wurden 
verwundet. Auf feindlicher Seite wurden 200 getödtet und 
viele verwundet. — Nach einer an den ſtell vertretenden Gouver- 
neur gelangten Depeſche des Generals Carrington ſind die auf⸗ 
ſtändiſchen Eingeborenen, die Häuptlinge ausgenommen, durch 
dieſe Niederlagen entmuthigt und geneigt, Frieden zu ſchließen. 
— Der Zwiſchenſatz, „die Häuptlinge ausgenommen“, ſchränkt 
freilich die Friedensausſichten erheblich ein. 

Aus Lima meldet das „Reut. Bur.“: Das Kabinet hat 
infolge einer durch den Kongreß ertheilten Zenſur demiſſionirt. 
Die Neubildung des Kabinets hat ſich in folgender Weiſe voll⸗ 
zogen: Olaccheg Minifterpräfident und Juſtiz, Rivaaguero Aeußeres, 
Rey Finanzen, Cuadros Oeffentliche Arbeiten, Ibarra Krieg, 
Puente Inneres. 

Zum Aufſtand in Kuba kommt aus Newyork eine 
überraſchende Depeſche. Wie „Newyork Herald“ aus Keyweſt 
meldet, wird öffentlich behauptet, General Weyler habe ſich zwecks 
Einſtellung der Feindſeligkeiten mit den Führern der kubaniſchen 
Aufſtändiſchen verſtändigt. — Beſtätigung bleibt natürlich ab- 
zuwarten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Auguſt 1896. 
— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute Vor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr von Wilhelmshöhe abgereiſt. Der Kaiſer 
geleitete den Fürſten im offenen Wagen zum Bahnhofe. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt mittels Sonderzuges 
geſtern Vormittag 8 Uhr in Wilhelmshöhe bei Kaſſel eingetroffen. 


und ſchwächere, bewies ſich auch hierbei, wie immer, als 
erſter Entdecker neuer, noch nie dageweſener Unternehmungen. 
Er war der erſte, der auf wankenden Beinchen ein paar Schritte 
that, fich dann aber, als verſagten ihm plötzlich Muth und 
Selbſtvertrauen und als erſchrecke er über ſeine eigene Kühnheit, 
raſch niederſetzte und durch Bitten und Schmeicheln nicht zu 
bewegen war, ſeinen Verſuch wieder aufzunehmen. Der blonde 
Martin hatte mit großen Augen dem Vorgange zugeſehen. 
Dann war er langſam aufgeſtanden, aber nach dem erſten 
Schritt wuchtig zu Boden gefallen. Es erging ihm nochmals ſo, 
aber immer wieder raffte er ſich empor, bis er ruhig und feſt 
auf ſeinen kleinen Beinen ſtand. Dann ſetzte er einen Fuß vor 
den anderen, vorfichtig balanzirend. Seit dieſer Stunde konnte 
er gehen, und ſeit dieſer Stunde griff er nie wieder zu der 
Aushilfe des Kriechens. Der andere aber verſteckte ſchamvoll 
ob ſeines Mißerfolges den braunen Kopf im Schoß der Mutter. 
Die Heldenthat des Bruders neben feiner eigenen Muthlofigkeit 
hatte ſein Selbſtgefühl ſo niedergedrückt, daß Wochen vergingen, 
ehe er wieder einen Verſuch wagte. 

Es war eln ſtets wiederkehrender Schmerz für Marianne, 
daß die Kinder in Gegenwart ihres Mannes fiğ ſcheu und 
Ril zeigten, jo daß er fie nie von ihrer liebenswürdigſten Seite 
kennen lernte. Namentlich war dies bei dem Kleineren der 
Fall. Dieſer pflegte, wenn der „Vada“ im Zimmer war, 
Ah zwiſchen den Rockfalten der „Mutta“ zu verſtecken und 
nur hin und wieder ſein braunes Köpfchen zu vorſichtiger 
Beobachtung hervor zu ſtrecken. Andrees mißfiel diefe 
Schüchternheit, er fühlte ſich, da er ſich des Zwanges, den er 
fidh der Kinder wegen auferlegte, ſtets bewußt war, einiger: 
maßen gekränkt dadurch und wandte das geringe Maß von Zu⸗ 
neigung, das ihm für die Kinder zu Gebote ſtand, größentheils 
dem größeren, blonden zu, der ſich durch ſein ernſtes Geſicht 
weniger leicht einſchüchtern ließ als der zarter geartete Milch⸗ 
bruder. Vielleicht auch ahnte er in dem kräftigen, blonden 


— Der Kronprinz und die Kronprinzeſfin von Griechen⸗ 
land, ſowie Prinz Nikolaus von Griechenland find geſtern zu 
achttägigem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß 
Friedrichshof eingetroffen. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr Marſchall 
von Bieberſtein erhielt die Erlaubniß zur Anlegung der von 
dem Kaiſer von China ihm verliehenen erſten Klaſſe dritter 
Stufe des Ordens des doppelten Drachen. 

— Der kaiſerliche Bolſchafter in Wien Graf zu Eulenburg 
iſt auf ſeinem Poſten zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der 
Botſchaft wieder übernommen. 

— Bei der Gtundſteinlegung des Lehrerheims in Schreiber⸗ 
hau äußerte ſich Miniſter Dr. Boſſe geſprächsweiſe über die 
allgemeine Volksſchule. Er ſprach ſich der „Preuß. Lehrerztg.“ 
zufolge dahin aus, daß die Volksſchule auch für die höhere 
Schule die einzig richtige Vorbereitungsanſtalt ſei, wobei er aus 
feiner erten Schulzeit berichtete, in der er, darüber freue er ſich 
noch heute, wie neben den Söhnen der erſten Familien Quedlin⸗ 
burgs, auch neben dem Sohn des Arbeiters, des Knechts und 
des Handwerkers geſeſſen und dadurch von vornherein auch Ver⸗ 
ſtändniß für andere Volkskreiſe gewonnen habe. 

— Der ruffiſche Verkehrsminiſter von Huebenett wurde in 
Wiesbaden, wo er Ah zur Kur aufhält, von einem Schlaganfall 
betroffen. Herr Huebenett iſt zur Zeit der Sprache beraubt. 

— Der Staatsſekretär des Innern, v. Bötticher, iſt von 
ſeiner Dienſtreiſe, die er nur in Begleitung ſeines Dieners 
unternommen hatte, am Sonntag früh zurückgekehrt. Falls die 
Verhandlungen in Wilhelmshöhe eine Abänderung ſeines Reiſe⸗ 
planes nicht erforderlich machen, beabfichtigt Herr v. Bötticher, 
heute ſeinen Urlaub anzutreten und ſich mit ſeiner Familie auf 
4 Wochen nach Harzburg zu begeben. 

— Major v. Wißmann ſcheint wirklich keine Luſt zu haben, 
nach Oſtafrika zurückzukehren, denn in der „Deutſchen Jäger⸗ 
zeitung“ ſucht er einen Landfitz zu kaufen. „Bedingungen find 
in erſter Linie gute Jagd auf Roth- und Schwarzwild. Land⸗ 
wirthſchaft ſo wenig als möglich, hingegen alter Park, Gärten 
und etwas Milchwirthſchaft.“ 

— Unter der Ueberſchrift „Rittmeiſter v. Stetten contra 
Gouverneur v. Puttkamer“ erhält das „Berl. Tagebl.“ Mit⸗ 
theilungen über die Differenzen des penfionitten Kommandeurs 
der Kameruner Schutztruppe mit dem Gouverneur von Kamerun 
Jesko v. Puttkamer. Es werden darin Herrn v. Puttkamer 
ſchlimme Dinge nachgeſagt, jo Trunkſucht und pekuniäre Miß⸗ 
wirthſchaft in Hinficht auf feine perſönlichen Verhältniſſe, durch 
die er in ein Abhängigkeitsverhältniß zu den in Kamerun anz 
ſäſſigen Handelshäuſern gekommen fei. Dann wird über dienſt⸗ 
liche Reibereien zwiſchen beiden Herren berichtet: der Gouverneur 
ſoll in v. Stettens Abweſenheit deſſen Wohnung durchſtöbert und 
einige koloniale Bücher, einen Atlas und einen werthvollen 
Kompaß an ſich genommen haben. Wegen des letzteren habe 
Herr v. Stetten zwei Herren zu dem Gouverneur entſandt, und 
eth auf deren dringliche Vorſtellungen fol Herr v. Putikamer 
endlich den entnommenen Kompaß herausgegeben haben. — Für 
den in Ausſicht geſtellten großen Kolonial⸗Skandal erſcheint dieſes 
Material noch etwas dürftig. Uebrigens geht aus der ganzen 
Darſtellung hervor, daß fih Herr v. Stetten zurückgeſetzt fühlt, 
Jungen eine Aehnlichkeit mit ſeiner eigenen Art und konnte ihn 
eher für ſein eigen Fleiſch und Blut halten als den anderen. 

Im Gegenſatz zu ihm machte der Müller durchaus keinen 
Unterſchied zwiſchen den Kindern. Er beſchenkte, liebkoſte und 
verwöhnte beide in gleicher Weiſe. Sein Erſcheinen erregte ſtets 
lebhaften Jubel, denn „der Ohm Müller“ war der luſtigſte Spiel⸗ 
kamerad, den man ſich wünſchen konnte. Als Reitpferd, als 
wüthend kläffender Hund, als brummender Bär und als Mähne 
ſchütt under Löwe war er unvergleichlich. Mit offenen Mäulerchen 
und großen, runden, weit offenen Augen ſchauten ſie ihm zu, 
kletterten ungenirt an ihm empor und ſaßen ihm als kühne 
Reiter auf Schulter und Knie. 

Und welche Wunderdinge nach und nach aus den Taſchen 
des Ohms ans Tageslicht gelangten! Große Düten mit Zucker⸗ 
werk, Hampelmänner, ZBleiſoldaten, Pfefferkuchen, Bilderbüchern 
und Baukäſten förderten ihte kleinen Händchen hervor, trotz des 
Kopfſchüttelns und Abwehrens der Mutter, die gegen ſolche 
Verwöhnung Einſprache einlegen wollte. 

„Das Vergnügen müſſen Sie mir ſchon gönnen, Frau 
Marianne, es iſt ja das einzige, das ich von den Kindern habe. 
Ich hab mir gar nicht gedacht, daß ſolch kleines Volk mir ſo⸗ 
viel Spaß machen könnte! Kommt her zum Ohm, Geſindel! 
Na vorwärts, Jungen, auf die Gäule! 
als ſchwerer Stangenreiter, und hier der kleine Rolf. Und jetzt 
feſtgehalten! Ich ſeh es den Gäulen an, daß ſie wie die 
Teufel ausgreifen werden!“ 

Und dann gab es ein Schreien, ein Lachen, ein Jauchzen 
und endlich ein großes Uebereinanderpurzeln, wobei der Müller 
nicht ſelten als der Unterſte und zugleich Luſtigſte auf der 
Diele lag. Seine Beſuche im Hauſe waren jubelvolle Feſttage 
für die Kinder. Und auch Mariannens Geſicht erheiterte fich, 
wenn ſie ihn über den Hof kommen ſah. Er brachte für ein 
paar Stunden Lachen und Freude ins Haus. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Hier links der Martin, 
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weil ihm entgegen der ihm angeblich gemachten Zuficherung bie 
Funktionen eines ſtellvertretenden Gouverneurs nicht übertragen 
worden find, fondern zunächſt Herrn v. Puttkamer, der dann 
auch zum Gouverneur ernannt worden ift. Ferner it Herr von 
Stetten verſtimmt, daß ihm für ſeinen ſechs Monate währenden 
Feldzug gegen Bakoko nicht die erhoffte Anerkennung zu Theil 
geworden ift. — Das „Berl. Tagebl.“ dementirt ferner, daß fich 
der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Major v. Wißmann nicht 
mehr des Vertrauens des Katſers erfreue, ſowie daß der Direktor 
des Kolonialamts, Dr. Kayſer, zurücktreten werde. 

— Die Dr. Efferſche Expedition iſt nach glücklich über⸗ 
ſtandenem 58tägigem Marſche aus dem Hinterlande wohlbehalten 
nach Kamerun zurückgekehrt. Mit den Häuptlingen ſind wichtige 
Verträge, die Arbeiterfrage betreffend, abgeſchloſſen worden. Dr. 
Au gef iſt bei Bali zurückgeblieben und wartet die Regen⸗ 
zeit ab. 

— Der Einwanderungs⸗Kommiſſar der Vereinigten Staaten, 
Dr. Senner, hält fidh zur Zeit in amtlicher Miſſion in Deutſch⸗ 
land auf, um mit der Einwanderung zuſammenhängende Fragen 
zu ſtudiren. Dr. Senner iſt von Geburt ein Deutſcher und war 
früher Herausgeber eines beutjchen Blattes in Newyork. 

— Der deutſche Schriftſtellertag wird am 7. und 8. 
September hier in den Feſtſälen des Rathhauſes abgehalten 
werden. 

— Die Landwirihſchaftskammer für die Provinz W eft- 
preußen hat in ihrem neueſten Bericht über den Zuſtand der 
Landeskultur betont: Es wäre wünſchenswerth, daß beſondere 
Landwirthſchaftsrichter angeſtellt würden, ebenſo wie 
für den Handel Handelsrichter angeſtellt find. Hierzu bemerkt 
jetzt die „D. T.“: In der That iſt nichts natürlicher. Es muß 
dem lediglich juriſtiſch gebildeten Richter ſelbſtverſtändlich ſchwer 
fallen, Fragen zu beurtheilen, die genaue Sachkenniniß erfordern. 

— Der neue Abgabentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bringt 
gegenüber dem bisherigen Tarif eine Ermäßigung der Sätze. Die 
Erleichterung beträgt für ein Schiff von 150 Regiſtertons 
im ganzen 34 pCt. Der Winterzuſchlag iſt von 25 auf 10 pCt. 
herabgeſetzt. Gleichzeitig mit dem neuen Abgabentarif ſoll die 
höchſte zuläffige Fahrgeſchwindigkeit von 10 auf 12, vielleicht 
ſogar auf 15 Kilometer erhöht werden. 

— Die Reichstags⸗Ecſatzwahl in Schlettſtadt ſteht nun in 
ihrem Ergebniß feft. Das Mitglied des Landes⸗Ausſchuſſes, 
Spies (katholiſche Volkspartei), iſt gewählt mit 8150 Stimmen, 
Kreis⸗Direktor Pöhlmann (Hoſpitant der konſervativen Partei) 
erhtelt 5237 Stimmen. 

— Eine Warnung vor Zuzug nach Berlin erläßt der 
geſchäftsführende Ausſchuß der vereinigten Polenvereine der 
Reichshauptſtadt an alle polniſchen Stellenſuchenden. Es wird 
darauf hingewleſen, daß die durch die Gewerbeausſtellung ver: 
anlaßte günſtigere Geſchäftskonjunktur bereits vorüber if, und 
namentlich wird mittelloſen Landsleuten entſchieden abgerathen, nach 
Berlin zu kommen, da ſie dann nur allzu häufig den Berliner 
Polenvereinen zur Laſt fallen. 

Kiel, 10. Auguſt. Zu der morgen ſtattfindenden Einweihung 
des Grabdenkmals für die im vorigen Jahre mit dem Torpedo⸗ 
boot „S 41“ ertrunkenen Seeleute ift heute die zweite Torpedo- 
boots⸗Flottille, beſtehend aus 6 Diviſionsbooten und 12 Torpedo: 
booten, von hier nach Skagen abgegangen. 


Ausland. 
Wien, 10. Auguſt. Der Miniſter des Aeußern, Graf Go⸗ 
luchowski, iſt heute früh aus Iſchl hier wieder eingetroffen. 
Kopenhagen, 10. Auguſt. Die Kaiferin⸗Wittwe von Ruß⸗ 
land it heute Mittag mit dem Großfürſten Michael und der 
Großfürſtin Olga in Schloß Bellevue eingetroffen, wo fich die 
Königin mit den Prinzeſfinnen zum Empfang eingefunden hatte. 
Der König war mit den Prinzen auf der königlichen Pacht zur 
Begrüßung entgegengefahren. Die Majeſtäten begaben fih nach 
dem Empfang nach Schloß Bernſtorff. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 10. Auguſt. (Der Gewinner des Hauptgewinnes) der 
Graudenzer Ausſtellungslotterie, einer Saloneinrichtung, iſt der Buch⸗ 
halter des Kaufmanns Herrn Moldenhauer hierſelbſt. Die Einrichtung 
ſoll angeblich einen Werth von 5000 Mk. haben; der glückliche Gewinner 
erzielte jedoch nur mit knapper Noth 2000 ME. dafür. 

Aus dem Kreiſe Culm, 7. Auguſt. (Mißhandlung eines Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten.) Auf dem Nebengute Piontkowo, dem Landſchaftsrath 
Rabe⸗Linowitz gehörig, wurde vorgeſtern der Oberinſpektor Herr M. 
von drei Akkordleuten arg mißhandelt. Letztere, welche infolge der ſtren 
gen Zucht ſich auflehnten, überfielen den nichts ahnenden M. morgens 
auf dem Hofe hinterrücks; während der bereits wegen Diebſtahls mit 
mehrjährigem Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Lubkowski⸗Pniewitten mit 
ſeinem Senſen⸗Dengelhammer dem M. von hinten einen wuchtigen 
Schlag auf den Hinterkopf verſetzte, entriſſen die beiden anderen dem M. 
den Wirthſchaftsſtock, worauf ohne Erbarmen auf den Beamten losge⸗ 
hauen wurde, bis er zuſammenbrach. Bewußtlos und blutüberſtrömt 
mußte M. in ſeine Wohnung getragen werden, wo der ſchleunigſt her⸗ 
beigerufene Arzt ihn verband. Der Staatsanwaltſchaft iſt Anzeige ge⸗ 
macht worden. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 9. Auguſt. (Von einer verheerenden 
b n Ac iſt geſtern das Dorf Bruß heimgeſucht worden. 28 Häuſer 
ind in Aſche gelegt. Das Feuer brach nachmittags gegen 3 Uhr in dem 
alten Gaſtſtalle des Gaſtwirths Prufiki oder auf dem angrenzenden 
Grundſtücke des Beſitzers Franz Napiontek aus. Bei dem herrſchenden 
Winde ſprang die Flamme raſch von einem Strohdach zum anderen über, 
und binnen ganz kurzer Zeit wogte ein fürchterliches Feuermeer in dem 
Dorfe. Um 4 ir nachmittags lagen die meiften Gebäude bereits in 
Trümmern. Auf allen von den Flammen ergriffenen Höfen iſt die 
ganze Ernte an Getreide und Futter verloren gegangen. Dem Beſitzer 
Jagalski, dem 2 Gehöfte verbrannten, ſind 9 Schweine in den Flammen 
umgekommen. Der Gaſthofsbeſitzer Pruſtki wurde durch die Aufopferung 
eines Feuerwehrmannes, der, auf dem Dache ſtehend, das neuerrichtete 
maſſive Gebäude unter Waſſer hielt und auch rettete, vor großem Ver⸗ 
luſt bewahrt. Sämmtliche Geſchädigten erleiden empfindliche Verluſte, 
da die meiſten mit Stroh gedeckten Gebäude nur mit geringen Summen 
bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät verſichert waren. Noch größeres 
Unheil iſt durch die Umſicht und Entſchloſſenheit des Herrn Amtsvor⸗ 
ſtehers Thimann von dem Dorfe abgehalten worden. Ein telegraphiſch 
nach Konitz gerichtetes Geſuch um Unterſtützung durch die Konitzer 
Wehr mußte der weiten Entfernung wegen leider abgelehnt werden. 


Labes, 8. Auguſt. (Das Rittergut Neukirchen) iſt für den Preis 


von 350000 Mork an den Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Carl Auguft 
von Redei in Stettin verkauft worden. 

. Bromberg, 10. Auguft. (Ertrunken.) 
Mittag ift der 14jährige Sohn des Fabrikanten Görges (Friedrichſtraße) 
bei einer Kahnfahrt in der Brahe ertrunken. Derſelbe hatte ſich einen 
leichten Kahn aus Segeltuch, welches durch ein Holzgeſtell ausgebreitet 
und durch Theeranſtrich waſſerdicht gemacht wird, angefertigt, und unter⸗ 
nahm mit dieſem Fahrzeug am Münzwerder eine Probefahrt. Bald 
ſchlug der Kahn um und der Knabe ſtürzte ins Waſſer, welches dort er⸗ 
heblich tief iſt. Ein Maurer ſprang dem Verunglückten nach, hatte ihn 
auch ſchon glücklich erfaßt, mußte ihn aber, weil er ſelbſt in Gefahr 
gerieth, unterzuſinken, wieder loslaſſen. Bald darauf verſank der 
Knabe von neuem im Strome und wurde nach kurzer Zeit todt aus der 
Brahe gezogen. 


Am Sonnabend gegen 


Krotoſchin, 10. Auguft. (Selbstmord.) 
bekannte Hotelbeſitzer Behrotter erichoß ſich. 
(Weitere Nachr. ſ. Beilage.) 


Loſtalnachrichten. 


i Thorn 11. Auguft 1896. 

— (Die Sonnenfinſterniß) am Sonntag früh konnte wegen des 
bewölkten Himmels auch in anderen Orten unſerer Provinz, aus denen Berichte 
vorliegen, nicht beobachtet werden. In Poſen dagegen war das Naturereigniß 
bei klarem, faſt wolkenloſem Himmel ziemlich gut zu beobachten. In Bromberg 
wiederum war von der Sonnenfinſterniß nicht das Geringſte zu ſehen, 
da die Sonne während der ganzen Dauer der Verfinſterung durch eine 
dichte Wolkenwand verdeckt war. Kurz nach 5¼ Uhr, als die Berfin⸗ 
ſterung der Sonne aber vorüber ſein mußte, zeigte ſich letztere in voller 
Pracht. — In Berlin konnte die Sonnenfinſterniß ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung nach beobachtet werden mit Ausnahme weniger Fälle, in denen 
Wolkenſtreifen auf Dede Minuten hindernd auftraten. Die verdun- 
kelnde Mondſcheibe zog ſich mit jeder Minute mehr nach dem linken 
unteren Rande der Sonne, und die Sichel füllte ſich immer weiter, bis 
um 5 Uhr 30 programmmäßig das letzte Pünktchen der Mondſcheibe ver⸗ 
ſchwand und das Tagesgeſtirn wieder in unverkürztem Glanz die Haupt⸗ 
ſtadt beſtrahlte. Das Rieſenfernrohr in der Ausſtellung, für welches 
ihon fet Monaten Reklame gemacht wird, war völlig unbenutzbar. — 
In Petersburg konnte die Sonnenfinſterniß nicht beobachtet werden, da 
der Himmel vollſtändig bedeckt war und Regenwetter herrſchte. Die 
Telegramme von der zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß nach dem 
Amur entſandten aſtronomiſchen Expedition können erſt in einigen Tagen 
eintreffen, da die Expedition ſich 300 Werft von der nächſten Telegraphen⸗ 
ſtation befindet. 

— ( Pferderennen.) Aus Anlaß des Beſuches Sr. königl. 


Der in weiteren Kreiſen 


Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen in Thorn wird, vorausſichtlich 


am Sonntag den 23. Auguft cr., auf dem Liſſomitzer Exerzierplatze, auf 
der Nordſeite deſſelben, wo früher die Rennen des Thorner Reitervereins 
Hattfanden, ein Rennen abgehalten werden, von Offizieren der 
35. Kavalleriebrigade veranſtaltet. Die Propoſitionen zu dem Rennen 
ſind bereits erſchienen. Nach den allgemeinen Beſtimmungen ſind 
Nennungen bis zum 15. Auguft 6 Uhr abends an Herrn Premier: 
lieutenant Dulon im Ulanenregiment von Schmidt zu richten. Nach⸗ 
nennungen mit doppeltem Einſatz find bei allen Rennen zuläſſig. Das 
Terrain wird am Renntage, zwei S unden vor Beginn der Rennen 
gezeigt. — Das Rennen ſelbſt beſteht aus: 1. Chargenpferd⸗ 
r Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe den 

eitern des 2. und 3. Pferdes. Für Chargenpferde von Offizieren der 
35. Kavalleriebrigade und von ſoſchen zu reiten. Einſatz 5 Mk., ganz 
Reugeld. Gewicht 75 Kilogr. Chargenpferde, die Geldpreiſe gewonnen 
haben, ſind ausgeſchloſſen. Diſtanz ca. 2000 Meter. — 2. Garniſon⸗ 
Hürdenrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Heiter, Ehrenpreiſe den 
Reitern des 2. und 3. Pferdes. Für Pferde von aktwen und z. Z. ein⸗ 
gezogenen Reſerve⸗ und Landwehroffizieren der in Thorn und Umgegend 
3. Z. kantonnirten Truppen, Stäbe zc, und von ſolchen zu reiten. 
Offiziere der 35. Kavalleriebrigade ausgeſchloſſen. Enſatz 5 Mk., ganz 
Reugeld, ohne Gewichtsausgleich. Mindeſtgewicht 70 Kilogr. Diſtanz 
ca. 2000 Meter. — 3. Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter, Ehrenpreiſe den Reitern des 2. und 3. Pferdes. Für Pferde 
aller Länder von Offizieren und z. 8. eingezogenen Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Offizieren der 35. Kavalleriebrigade. Einſatz 5 Mk., ganz Reugeld. 
Gewicht: Ajährige 70 Kilogr., 5jährige 72¼ Kilogr., ältere Pferde 
75 Kilogr. Für jede 95 und 96 in Summa gewonnenen 500 Mk. 
2¼ Kilogr. extra bis 7¼ Kilogr. accum. Diſtanz ca. 3000 Meter. — 
4. Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe 
den Reitern des 2. und 3. Pferdes. Für eigene Pferde von aktiven 
und z. Z. im Dienſt befindlichen Reſerve⸗ und Landwehroffizieren der 
35. Diviſion und des Feld⸗Artillerieregiments Nr. 35. Vollblutpferde 
und Pferde, die in Rennen mit einem ausgeſetzten Geldpreis gewonnen 
haben, ausgeſchloſſen. Einſatz 10 Mk., halb Reugeld. Gewicht: 4 jährig 
= Puogrji 5jährig 78 Kilogr., ältere Pferde 80 Kilogr. Diſtanz 3000 

eier. 

— (Perſonalien bei der Steuerverwaltung.) Es 
ſind verſetzt werden: der Ober⸗Zollinſpektor, Regierungsaſſeſſor Haaſe 
aus Myslowitz als Ober⸗Steuer⸗Inſpektor nach Elbing, der Haupt⸗ 
ſteueramts⸗Aſſiſtent Scholz aus Elbing als Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtent nach 
Neufahrwaſſer, der Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent Borghard aus Prauſt als 
Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent nach Pr. Stargard, der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent 
Konke aus Danzig als Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent nach Prauſt, der Grenz⸗ 
aufſeher Vollmann aus Kiel als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent nach Elbing, 
der Grenzaufſeher Obſt aus Oderberg als Hauptzollamts⸗Aſſiſtent nach 
Danzig, der berittene Steueraufſeher Delitſcher aus Zempelburg als 
Steueraufſeher nach Prauſt, der Grenzaufſeher Kellmann aus Konnin 
als berittener Grenzaufſeher nach Pugia, der berittene Steueraufſeher 
Müller in Märk. Friedland als Grenzaufſeher nach Danzig, der Grenz: 
aufſeher Schwarz aus Bartnicka als ſtändiger Hilfsarbeiter bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Direktion nach Danzig. 

— (Dementi.) In Schulitz ſollte nach der Meldung eines 
Bromberger Blattes der Arbeiter H. unter choleraverdächtigen Er: 
ſcheinungen geftorben fein. Wie indeß von amtlicher Stelle mitgetheilt 
wird, liegt ein Cholerafall nicht vor. 

— (Warſchauer Kommerzbank.) Warſchauer Blättern zu⸗ 
folge errichtet, wie telegraphiſch berichtet wird, die Warſchauer 
Kommerzbank Filialen in Radom, Lublin und Czenſtochau. 

— (Uferbahn.) In Angelegenheit des Erweiterungsbaues unſe⸗ 
rer Uferbahn findet heute bier ein Lokaltermin ſtatt, an welchem Ber: 
treter der königl. Eiſenbahndirektion zu Bromberg und die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli und Bürgermeiſter Stachowitz theilnehmen. Der 
heutige Lokaltermin iſt anberaumt, nachdem Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli bei den betheiligten Miniſterien in Berlin und Sonnabend 
noch gemeinſam mit Herrn Bürgermeiſter Stachowitz bei der königl. 
Eiſenbahndirektion in Bromberg perſönlich vorſtellig geworden war. 

— (Nriegerve rein.) In der am vorigen Sonnabend bei Nicolai 
abgehaltenen Generalverſammlung, die von dem ſtellv. e 
Oberlehrer Dr. Wilhelm mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer er⸗ 
öffnet wurde, erfolgte zunächſt die Verleſung des Stärkerapports. Darauf 
wurden die Gewehre des Schützenzuges einer Reviſion unterzogen; die⸗ 
jenigen Gewehre des Vereins, welche nicht zur Stelle gebracht waren, 
ſollen in einer Nachreviſion geprüft werden. Von einem Kameraden 
wurde Mittheilung über den Veteranen von 1813/15, Auguft Hering 
in Merſeburg gemacht, der feinen 100. Geburtstag am 25. Juli d. Js. 
gefeiert hat. An die Sitzung ſchloß ſich ein gemüthliches Beiſammenſein. 

— GGandwerkerliedertafel.) Nachdem die Sommerferien 
ihr Ende erreicht haben, beginnen von morgen ab wieder die regelmäßi⸗ 
gen Geſangsübungen. Zu dem für den Monat Oktober in Ausſicht ge⸗ 
nommenen erſten Wintervergnügen iſt ein neues Programm einzuüben. 

— (Schützenhaus ⸗Theater.) Die geftrige Aufführung eines 
Bühnenwerks von G. v. Moſer: „Eine kranke Familie“ gab den Mit- 
gliedern unſeres Sommertheaters Gelegenheit, zu zeigen, daß an ihre 
Leiſtungsfähigkeit auch höhere Anſprüche geſtellt werden können. „Die 
kranke Familie“ wurde geradezu muſterhaft aufgeführt. Die Haupt⸗ 
perſonen in dem Stück, Rentier Nagel (Herr Anſcheit) und Barbier 
Qualm (Qer Andrick) wurden vorzüglich dargeſtellt, auch ſtanden alle 
übrigen Mitwirkenden, Damen wie Herren, dieſen beiden die Lachluſt 
herausfordernden Vertretern von abſonderlichen Menſchencharakteren in 
der richtigen Auffaſſung ihrer Rollen und treffenden Darſtellung nicht 
nach. Die Direktion hat durch die Aufnahme jenes älteren Stücks des 
fruchtbaren Bühnendichters in ihr Repertoir keinen ſchlechten Griff gethan. 
Bei gleich gutem Zuſammenſpiel wie am geſtrigen Abend kann das Stück 
mehrmals aufgeführt werden. Daſſelbe würde ſich beſonders für eine 
Sonntagsvorſtellung eignen, zumal es eine Reihe guter Nutzanwendungen 
enthält, welche den Stücken mit Berliner Firma, die gewöhnlich auf den 
Repertoiren der Provinzialbühnen einen ſehr dreiten Raum einnehmen 
und als Zug⸗ und Kaſſenſtücke gelten, zumeiſt fehlen. — Heute wird 
die Geſangspoſſe „Durchgegangene Weiber“ wiederholt und morgen: 
„Eine kranke Familie“ zum zweiten Male gegeben. 

— (Schifffahrtshinderniſſe.) Seit Montag früh liegt 


gegenüber dem Finſtern Thor, ungefähr 30 Meter vom Weichſelufer, ein 


mit Steinen beladener Kahn auf einer Sandbank feſt. Ein anderer 
Kahn war am Sonnabend etwas mehr ſtromab von dem Steinkahn und 
mehr in der Mitte des Stromes auf einen Pfahl aufgefahren. 
Auch klagen die Schiffer, welche die Weichſelbrücke zu paſſiren haben, 
darüber, daß ſie nicht zu den Maſtenkrähnen gelangen können, da ober⸗ 
und unterhalb derſelben unter Waſſer befindliche Sandbänke liegen. In⸗ 
folge einer an den königl. Waſſerbauinſpektor Herrn May dieſerhalb 


und mit Fahnen vertreten. 


’ 


gerichteten Beſchwerde bat derfelbe jetzt angeordnet, daß zwiſchen Pfeiler 


13 und 14 der Eifenbahnbrüde, wo ausreichendes Fahrwaſſer ift, zwei 
Kähne mit vollem Schärzeug aufgeſtelt werden, welche das Legen und 
Stechen der Maſten ſo lange zu beſorgen haben, bis die Stromverhält⸗ 
niſſe am diesſeitigen Ufer ſich geändert haben. Ein Dampfbagger wird 
noch heute hier eintreffen, um durch Baggerung an dieſer Stromſeite 
eine Fahrſtraße herzuſtellen. 

— (Warnung.) In der letzten Zeit ſind hier mehrere Brände 
entſtanden, die, obwohl rechtzeitig unterdrückt, doch größeren Umfang 
hätten annehmen können, wenn ſie nicht am Tage, wie das der Fall 
war, ſondern zur Nachtzeit ausgekommen wären. In allen Fällen ſind 
die Urſachen der Brände nicht entdeckt worden, doch werden dieſelben 
meiſtens wohl mit Recht darauf zurückzuführen ſein, daß nicht völlig 
erloſchene Holzkohlen, die von Bäckern entnommen und zum Plätten 
benutzt werden, aber nicht ſorgfältig genug bewahrt waren, ihre Be⸗ 
hälter, als welche gewöhnlich Körbe oder hölzerne Käſten dienen, ent- 
zündeten. Die Bäckerkohle iſt, wie bemerkt ſei, viel leichter entzündbar, 
weil weicher und poröſer, als die von Kohlenbrennern beraeftellte Kohle. 
Die hieſige Polizeiverwaltung warnt jetzt in einer Bekanntmachung 


dringend davor, nicht ganz abgekühlte Holzkoblen in hölzernen oder ähn⸗ 


lichen nicht feuerſicheren Behältern aufzubewahren. In Zukunft wird 
ſie bei Brandfällen, die dadurch entſtehen, die Unterſuchung wegen fahr⸗ 
läſſiger Brandstiftung rückſichtslos beantragen. Gleichfalls werden die 
Bäcker gewarnt, bei Vermeidung von Polizeiſtrafen, Holzkohlen in nicht 
völlig abgelöſchtem Zuſtande abzugeben. 

e Berbüteter Brand.) In der vergangenen Nacht hätte 
in einem Wohnbauſe auf der Fiſcherei leicht ein Brand dadurch ent: 
ftehen können, daß in dem Gemüllkaſten, wo ſich brennbare Stoffe be 
fanden, Aſche mit noch glühenden Kohlen geſchüttet worden war. Aus 
dem Gemüllkaſten kamen bereits Flammen und ein ſtarker Qualm, als 
das Bellen des Haushundes die Bewohner weckte und ſie die Gefahr 
bemerkten, die noch ſchnell beſeitigt werden konnte. 

— (gertrümmerte Straßenlaterne.) In der Segler⸗ 
ſtraße ift die vor dem Haufe Nr. 11 ſtehende Straßenlaterne durch Slein⸗ 
würfe zerstört worden. Scheiben, Cylinder, Glühkörper find zertrümmert. 

— (Unfall.) Bei den Waſſerleitungsarbeiten in der Ulanenkaſerne 
ift geftern Mittag ein Unfall paſſirt. Ein Schacht von 1½ Metern Tiefe, 
in dem ſich ein Arbeiter befand, ſtürzte in ſich zuſammen und begrub 
denſelben. Glücklicherweiſe waren noch andere Arbeiter in der Nähe des 
Unfalles, welche ihren Kollegen aus ſeiner ſchlimmen Lage befreiten. 
Jedoch hatte der Gerettete bereits anſcheinend ſchwere Quetſchungen er⸗ 
litten. Er wurde ſofort nach ſeiner Wohnung geſchafft. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 7 
Perſonen genommen. s 

Gefunden) eine ſchwarze Ledertaſche an der Gasanſtalt und ein 
Impfſchein für Vincent Madaiski. Zur Aufbewahrung übergeben vom 
Käthner Jurkiewicz aus Bruchnowo ift eine Mark, welche ihm am 7. Auguſt 
von einer unbekannten Dame für einen halben Centner Kartoffeln, der 
Hl abgenommen wurde, gezahlt worden war. Näheres im Polizei“ 
ekretariat. : X 

— (Lon der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,14 Mtr. 
unter Null. Das Waſſer iſt ſeit geſtern nicht gefallen. Die Waſſer⸗ 
temperatur betrug heute 16 Grad, die Lufttemperatur im Schatten 
um 12 Uhr 18 Gr. R. — Abgefahren ift der Dampfer „Bromberg 
mit Mehl, Getreide, rektifizirtem Spiritus und Stückgütern für die 
Weichſelſtädte und der are i Ladung nach Danzig; ferner ein mit 
Ziegeln durch Kaufmann Schnibbe beladener Kahn, Schiffer Behren⸗ 
ſtrauch, nach Bromberg. Der Stationsdampfer „Ente“ langte mittags 
mit dem Dampfbagger und drei Arbeitsprähmen hier aus Schillno an. 
Der Bagger hat bereits mit der Ausbaggerung vom Finſtern Thor ab, 
nach der Eiſenbahnbrücke zu, zur Herſtellung einer Fahrrinne begonnen. 


dag, 10. Auguft. (Cholerabaracke. Verhaftung.) Die Cholera: 
baracke erſtand Herr Beſitzer Wernicke im Verſteigerungstermin am 
Mittwoch für 75 Mark. — Polizeilich in Haft genommen wurde nach 
dem „Podg. Anz.“ heute der Knecht des Beſitzers Sch., welcher ſich 
weigerte, zu arbeiten. ji 

() Aus dem Kreife Thorn, 10. Auguft. (Gemeindeſteuern.) Der 
Beſchluß der Gemeinde Siemon bezüglich der Aufbringung der Gemeinde- 
ſteuern pro 1896/97 hat die Genehmigung des Kreisausſchuſſes erhalten. 
Es kommen zur Erhebung 306 pCt. der Einkommenſtener und der 
fingirten Einkommenſteuer und 200 pCt. der veranlagten Grund⸗, Ge 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Auguft. (Brand. Große Hitze. 
Aus Warſchau. Unwetter.) In Nowo⸗Radomsk ift die Dampfſchneide⸗ 
mühle von Förſter und Rechtermann abgebrannt. Auch die Wirth: 
ſchaftsgebäude und Maſchinen konnten trotz aller Anſtrengung der 
W nicht gerettet werden. — Die Warſchauer Glashütten 
ind gerade jetzt mit ſehr eiligen Aufträgen überhäuft. Es wurde des⸗ 
halb trotz der großen Hitze weiter gearbeitet, bis die ſich mehrenden Er⸗ 
krankungen an Hitzſchlag die Behörde zum Einſchreiten veranlaßten. 
Seitdem wird in der Nacht gearbeitet. — Auch bei den Erntearbeiten 
ſind Hitzſchläge zu verzeichnen, wo gegen 60 Perſonen daran erkrankten. 
Ueber die Hälfte iſt geſtorben. — In der Nähe von Warſchau befinden 
ſich große Torflager, deren Ausbeutung jetzt in die Hand genommen 
wird, nachdem mehrere ausländiſche Unternehmer den Anſtoß dazu ge⸗ 
geben haben. Nothwendig iſt in Polen wie im eigentlichen Rußland, 
daß erſt von außen der Anſtoß zu jedem größeren Unternehmen kommt. 
— Ueber die Schäden, welche die letzten Gewitter angerichtet, kommen 
vom Lande noch immer neue Meldungen. So hat ein Wirbelſturm in 
mehreren Dörfern Dächer, Thüren und Fenſter fortgeriſſen, mehrere 
Scheuern ſind umgeworfen worden. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage.) 
Mannigfaltiges. 


(Einweihung eines Denkſteins auf dem 
Kyffhäuſer.) Am Sonnabend fand bei ſchönem Wetter 
unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die Einweihung 
des vom Kyffhäuſerverbande deutſcher Studenten errichteten Denk⸗ 
feins ſtatt, welcher die Hauptſätze der kaiſerlichen Botſchaft vom 
17. November 1881 in Erz gegoſſen zeigt. Um 4 Uhr nach⸗ 
mittags ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt einer Kapelle von 
Kelbra aus in Bewegung. 16 Hochſchulen waren durch Chargirte 
Die Uebergabe an den Verband er⸗ 
folgte zwei Stunden ſpäter durch den Vertreter des Denkſtein⸗ 
Ausſchuſſes, Kunſtſchriftſteller Schreiber, der ein Hoch auf den 
Fürſten Günther von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ausbrachte. Der 
Regterungsaſſeſſor Freiherr von Zedlitz hielt die Feſtrede. Die- 
ſelbe ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Um 
8¼ Uhr begann der Feſtkommers. 

(In der Kirche von Misdro y) hängt eine Gedächt⸗ 
nißtafel zur Erinnerung an die Seeleute aus dem Kirchſpiel, die 
mit den Kriegsſchiffen „Adler“ und „Eber“ 1889 im Taifun vor 
Apia zu Grunde gegangen ſind. Hinter den Namen der Ver⸗ 
unglückten ſtehen zwei Verſe, die bei dem jetzt unter gleichen Um⸗ 
ſtänden erfolgten Untergange des „Iltis“ wohl verdienen, in 
weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Sie lauten: 

O weinet nicht, da ſanft wir ruh'n 
be Schoß des Ozeanes. 


erabgeriſſen vom Taifun, 
en Wirbeln des Orkanes! 
Sind wir auch nicht, das Schwert zur Hand, 
En gegen Feind gefallen, 
ir ftarben doch für's Vaterland 
Am Riffe der Korallen. 
(Schiffsunglück auf der Oberſpree.) Ein 
furchtbares Schiffsunglück hat fich um die Mitternachtsſtunde vom 
Sonnabend zum Sonntag auf der Oberſpree ereignet. Ein 


Motorboot iſt von einem Dampfer quer durchgeſchnitten worden; 
von den 10 Inſaſſen iſt ein Theil gerettet, der andere hat den 
Tod in den Fluten gefunden. Ueber den Verlauf des Unglücks⸗ 


——— 


a; 


In, 


fales wird auf Grund genauer Nachforſchungen folgendes be- 
Der Schloſſer Paul Janecke, 28 Jahre alt, Wittwer, 
Markusſtraße 26 beim Stiefvater in Wohnung, hatte gegen 
10d Uhr abends mit feinem Motorboot „Toni“ bei dem der 
Wittwe Shoned gehörenden Wirthshaus Neu⸗Seeland in Stralau 
angelegt. In ſeiner Begleitung befanden ſich die Kaufleute Franz 
Horniſch und Hennig und ein Herr Hochſtetter, alle aus Berlin. 
Die kleine Geſellſchaft nahm eine Stärkung zu ó und brach 
Ihr ſchloß Ach der Schwiegerſohn und Ge: 
namens Oskar Auerbach, 
28 Jahre alt, der Büffetier Tabbert, der Bureauvorſteher Ftiſch⸗ 
gefel aus Rummelsburg, defen Gattin und beide Söhne, der 
AAlährige Alfred und der 13jährige Eugen an, um eine Fahrt 


richtet: 


gegen 11 Uhr auf. 
ſchäftsführer der Frau Schonert, 


nach Schmöckwitz zu unternehmen. Das Boot war mit großen 
bunten Papterlaternen erhellt und hielt die Mitte der Wafer- 
Tape, Etwa 150 Schritt hinter dem alten Eierhäuschen kam 
et Dampfer „Neptunshain“ von der Firma Tismer u. Co. mit 
einer Geſellſchaft von Neptunshain her dem Boot entgegen, 
defen Inſaſſen den Dampfer ſahen. Janecke, der fein Boot 
führie, wollte nach rechts dem Lande zu abbiegen; bevor dies 
ausgeführt werden konnte, gab es plötzlich einen gewaltigen Krach; 
er Dampfer hatte das Boot gefaßt und ſofort in zwei Theile 
erſchnitten. Der hintere Theil mit der Maſchine verſank ſofort 
und liegt noch auf der Sohle der Spree, der vordere trieb dem 
Ufer zu und if dort fefigelegt. Das Holz ſcheint ſchon morſch 
geweſen zu fein. Alle Inſaffen lagen im Wafer und fließen 


| 
| 


11 Meilen von der italieniſch⸗afrikaniſchen Küſte entfernt, den 
holländiſchen Dampfer „Doelwyk“, der, angeblich nach Kurrachee 
beſtimmt, außerhalb dieſer Route angetroffen worden war. 
„Doelwyk“ hatte volle Ladung, beſtehend aus einer außerordent⸗ 
lich großen Menge von Gewehren und Schießvorräthen. | 
„Etna“ übergab das gekaperte Schiff dem Kreuzer „Areinſa“, 


der daſſelbe nach Maſſauah brachte. 


(Hitze.) In ganz Nordamerika herrſchte geſtern eine furcht⸗ 
bare Hitze; 70 Perſonen find in Newyork und Umgegend dem 
Viele Todesfälle aus 


Sonnenſtich und dem Hitzſchlag erlegen. 
denſelben Urſachen wurden aus anderen Theilen 
gemeldet. 


Eingeſandt. 


Möchten nachſtehende Verſe für die armen Leiermänner ſprechen und 
ihnen auch ferner geſtattet werden, einen Tag in der Woche zu ſpielen. 


Ein Profeſſor der Muſik, der äußerte mal: 

Die Drehorgeln machten ihm zu viel Skandal! 

Wozu das Gedudele? Die Ohren thun einem weh! 
Der gute Profeſſor hat keine Idee, 

Wie ſehr die Muſik oft die Armen entzückt 

Und wunderſam faſt ihre Herzen beglückt. 

Drum will ich ihm ſagen die Antwort darauf, — 
Vielleicht nimmt den Lärm er dann gern in den Kauf: 
Auf 'nem Hof in der Stadt, wo die Armuth zu Haus, 
Da giebt es viel Kinder, ſie komm'n ſelten hinaus 
dir Freie, in's Grüne, der Weg ift zu weit 


ür die kleinen Geſchöpfe, und deutlich das Leid 


Der 


Der 


Vadſoe, 10. Auguſt. Der Dampfer „Garonne“ überbringt 
aus Spitzbergen eine Meldung, wonach Andrée im Ballon vier 
undichte Stellen, durch welche Gas ausſtrömte, entdeckt habe. 
Andrée werde wahrſcheinlich in dieſem Sommer nicht aufſteigen. 

London, 10. Auguft. Li⸗Hung⸗Tſchang machte heute dem 
deutſchen Botſchafter Grafen von Hatzfeld einen ¼ſtündigen 


Beſuch und gab auch bei dem franzöſiſchen Botſchafter Baron 


des Landes 


de Courcel ſeine Karte ab. 

Athen, 11. Auguſt. Infolge 
Anapolis trat ein revolutionäres Komitee in Apokorona 
zuſammen, welches die Vereinigung Kretas mit Griechenland 


von Maſſacres in 


proklamirte und eine proviſoriſche Regierung unter dem 


Vorſitz Voloudakis Kostews ernannte. 


Konſtantinopel, 10. Auguſt. Der franzöſiſche Subunter⸗ 


nehmer für den Eiſenbahnbau Smyrna⸗Kaſſaba ift von einer 
Bande gefangen genommen worden, welche 4000 Pfund Löſe⸗ 


geld verlangt. Die Baudirektion hat die Summe angewieſen. 
Newyork, 10. Auguſt. Die intenfive Hitze verurſachte 

120 Todesfälle infolge von Sonnenſtich und Hitzſchlag im Beit- 

raum von 5 Tagen. Heute ereigneten ſich hier 26 Todes fälle. 


, 
— 


Verantwortlich für die Redaktion: Paul Dombrowski in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenvericht. 


111. Aug. 10. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


chrille Hilferufe aus. Die Gebrüder Friſchgeſe tni enni teht auf den Geſichtern ihnen geſchrieben, Ruſfiſche Banknoten p. Rafa a 216—45216—50 
und —.— ſuchten I durch 1 55 ae Die Doch eine Freude iſt ie geblieben: Wechſel auf Warſchau kurz J216—20216—15 
eidon erſteren ichten ſelbſt das Land, die übri d Den Drehorgelmann haben die Kinderchen gern, Preußiſche 3 %% Konſols 100— 1100 
erreichten ſe as Land, die übrigen wurden Sowie er ſich zeigt, gleich von nah und von fern Preußiſche 3ſ½ % Konſols 104—75 104 —75 
zwei Booten und einem Dampfer, die zur Rettung herbei⸗ Da kommen ſie ſchnell, und der Jubel iſt groß, Preußiſche 4% Konſols 2 . . . {10—70 105—75 
en, aufgenommen. Nachdem fie im alten Eierhäuschen von Das jüngſte ſogar von der Mutter Schoß, Deutſche Reichs anleihe %% 22 nen E rar 99—70 
dem Gaſtwirth Lammers mit warmen Getränken gekräftigt waren, Es muß auf den Hof zu dem Leiermann, Deutſche Neichsanleihe Halo > e. ee 7 5 
beachte der Dampfer, der ſich bei der Rettung betheiligt hatte VTV i e e RR st =; 66—60 
108 8 , Sich dreh n nach dem Schunkelwalzer zu zwei'n, Polniſche Liquidationdpfandbriefe . mi 25 
) erlin. — Während des Rettungswerkes entipann ſich Da glauben fie Königskinder zu fein. — — Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼½ % . . 100—40 | 100 —40 
M Wafer ein heftiger Kampf. Friſchgeſell hatte feine Frau Eine Frau aus dem Keller, ihr Knabchen im Arm, Thorner Stadtanleibe 3 ¼ 00 . 
Hi Tabbert gefaßt, um fie über Wafer zu ballen, als ihm | Knud nie ſcc das feine Kerlchen en Deerst ae Bi ee en 
P ans ein Dritter, verwuthlich Auerbach, den Hals jo kräftig | Und nach dem Takte die Aermchen bewegt, Weizen ee September. 140—25 | 1389.-25 
aßte, daß er beide Perſonen loslaſſen und ſich zunächſt frei: | Da freut fih die Mutter und ift hoch beglüct, , 139—25 | 138—50 
wen mußte. In dieſer Zeit waren die beiden anderen im go 1 — hat ee 2 Be ai — — ee e . . 12 1625 
| Mer verſchwunden. Friſchgeſell ſelbſt war jo erſchöpft, daß er 1e im in der ernen Etage ſo a . 9 ; 2 E 
N untetzufinken im Begriff fand, wurde aber noch glücklich gerettet. en en e e, E September RR R 1 3 
| Mtunten find Janecke, Auerbach, Tabbert und Frau Friſchgeſell. Am Sonntag beim Tanze lernte fie ihn tennen, Dezember — — 
85 Der Kapitän des „Neptunshaln“ trägt anſcheinend keine g Beim Walzer war er, auf jeden Fall, Hafer: Auguft. 118—75 MR 
| Guld, Der Motor war mit Lampions beleuchtet, trug aber keine. Der ſchneidigſte Dragoner im ganzen Saal.. — x u REN Ban 3 ec 
| lurſchriſtemäßlgen Laternen. An derſelben Stelle wurde auch a ra 118127 oele N n Tuyp: i 47—10 46—40 
| M Vorjahre ein Motorboot überfahren. m Dachſtübchen, über die Arbeit gebückt, Spiritus: 0 
(Unglücksfall auf der Elbe.) Am Sonntag ſchlug ie fleißige Nähterin lauſcht ganz entzückt. 60er loto . = 2 
Ae Clee ei Domburg sin San um; pon den brt | 8 Ae Ka ee ge 1 5 ae 
Nafjen find zwei, ein junges Ehepaar namens Schuhmacher, q Drum ſeufzt fie nun, wenn fe bie Schwalben fieht: 70er September 37—90 37—80 


ertrunken; ihr Begleiter wurde gerettet. 

(Gegen Herrn Abraham,) den Leiter der Volkzer⸗ 
nährung auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, ſteht, wie die 
Allg. Fleiſcher⸗Zeitung“ meldet, am 12. d. M. in der bekannten 
Fleiſch⸗Beſchlagnahme⸗Sache Termin an. 

(Ein „Obdachloſer“), bei dem man 21000 Mark in 

erthpapieren vorfand, war dieſer Tage in Braunſchweig von der 
Polizei feſtgenommen worden. Diele Feſtnahme hat fih nun als 
ein Mißgriff herausgeſtellt. Der Feſtgenommene, der allerdings 
Nicht ſonderlich „elegant“ gekleidet war, konnte ſich als ein vom 
ſuch der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung heimkehrender Landmann 


Nehmt von mir ihm die herzlichſten Grüße mit hin! 


O bitt' euch, liebe Vögelein, will keins von euch 
mein Bote fein! — — 


Nun wieder 'ne Pauſe, dann folgt, man hört's gern: 


Einſt ſpielt ich mit Szepter, mit Krone und Stern. 


Ein ganz alter Mann, der ſchon lange aus Noth 
Sich mit Schreiben verdienet ſein tägliches Brot, 
Mit einem mal ſich als ein Kröſus wohl dünkt, 
Es hat die Muſik ihn um Jahre verjüngt. 
Er ſieht ſich noch mal als ein blutjunger Mann, 
Der arbeiten konnte und ſchaffen noch kann. 
Dann ſieht er „ſie“, für die er alles gegeben 
Und die er geliebt wohl mehr als ſein Leben, 


pCt. behauptet. 
kontingentirt 54,50 Mk. 
Oetreidebericht der Thorn 


Wetter: ſehr ſchön. 
- (Alles 


Diskont 3 pct., Lombardzinsfuß 3½ pt. reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 10. Auguſt. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
Zufuhr 60000 Liter. 
25 


B 
kontingentirt 34,50 Mk. Br., 


Gekündigt 55000 Liter. Loko 
„— Mk. Od., —,.— Mk. bez., loko nicht 
34,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


er Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn den 11. Auguft 1896. 


pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen leichter verkäuflich, neu hell 135/6 Pfd. 132 Mk., hochfein 
138/9 Pfd. 133 Mk. 


en unverändert, 125 Pfd. 97 Mk., 129/30 Pfd. 98/9 Mk. 
Gerſte gefragt, helle Brauwaare 11525 Mk., feinſte über Notiz. 
Erbſen ohne Handel. 

Hafer alter nur zum Lokalkonſum, 115/8 Mk., neuer 108/10 Mk. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 8. Auguft. 

Eingegangen für J. S. Roſenblatt durch Goldmann 2 Traften, 
4060 kieferne Sleeper, 6842 kieferne einfache Schwellen, 81 Eichen⸗ 
Rundſchwellen, 1435 eichene einfache Schwellen, 13 180 Speichen; für 
N Ingwer und Karpf durch Woctila 1 Traft, 3150 kieferne Balken, 

auerlatten und Timber; für Abr. Horowitz durch Gradowski 1 Traft, 
Auch er hat gefochten in erſten Reih'n — 258 Kiefern⸗Rundholz, 1266 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber; 
Lieb Vaterland, magſt 1 ig fein! — — für Pohl und Friedmann durch Steiner 2 Traften, 18294 kieferne ein⸗ 
Und ſieh', aus allen Fenſtern im Nu fache Schwellen. 
j Am 10. Auguft. 


Fliegen dem Leiermann jegt Spenden zu. 
Und. | Eingegangen für Ch. Gottesmann, J. Bronſtein durch Nochembaum 


Und die ihn dann ſchließlich um alles gebracht. — 
Er ſtützt ſeinen Kopf in die Hand, — und ganz ſacht 
Singt er für ſich den Refrain ganz allein: 

felig, o felig ein Kind noch zu fein! — — 
Das Lied iſt zu Ende, der Leiermann harrt, 
Ob denn nicht für ihn wo ein Fenſter knarrt. 
Erwartungsvoll ſpielt er ſein letztes mit Schall: 
Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall! — 
Der Schuhmacher hat heut' zwar ſehr viel zu thun, 
Doch jetzt läßt vergnügt er die Arbeit mal ruhen. 
Er den t an den Krieg, wo mit nerviger gen? 
Mit Gott für König und Vaterland 


legitimiren, der ſein Vermögen bei ſich führte, damit es ihm in 
einer Abweſenheit nicht geſtohlen würde. Der Mann hatte in 
raunſchweig auf der Bahn den Anſchluß verſäumt und war 
dann, da er bis zur Abfahrt des nächſten Zuges nicht noch in 
einem Gaſthofe logiren wollte, andererſeits aber ſich auch ſämmtliche 
Birthſchaften geſchloſſen zeigten, auf den Straßen umhergewandert, 
is er von Wächtern als verdächtiges Individuum in den Poli⸗ 
zeigewahrſam geführt wurde. Erſt am nächſten Vormittag, nach 
erfolgtem richterlichen Verhör, erfolgte, wie die „Braunſchw. Ztg.“ 
mittheilt, die Freilaſſung des begreiflicherweiſe höchſt aufgebrach⸗ 
ten Mannes. 

s (Etfenbahnunfall) Amtlich wird aus Eſſen a. d. R. 
| dom 9. d. Mts, gemeldet: Heute Nachmittag 4 Uhr 30. Mi- 
j nuten fuhr der Perſonenzug 77, von Düſſeldorf kommend, auf 
den im etſten Hauptgeleiſe des Perſonenbahnhofes Eſſen B. M. 
ſtehenden Schnellzug 140. 9 Perſonen wurden leicht, eine 
Iwer verletzt. Der Materialſchaden it unbedeutend. Der Zu: 
ammenftoß iſt vermuthlich durch Verſagen der Carpenter⸗Bremſe 

tbeigeführt. Der Betrieb iſt nicht geſtört. 

(Exzeſſe im Hafen von Genua.) Seit einigen 
Abenden finden im Hafengebiet von Genua förmliche Schlachten 
zwiſchen italieniſchen und deutſchen Arbeitern ſtatt. Sonntag 
ö wurden 20 Arbeiter durch Meſſerſtiche verwundet, mehrere 

arunter Sehr ſchwer. Die Erbitterung it ſehr groß; als Grund 
der Streitigkeiten gelten die Konkurrenzverhältniſſe zwiſchen den 


ge 
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Und iſt's auch nur wenig, was dann er gefunden, j 
Nur Dankbarkeit fol es von ihnen befunden. — 4 Traften, für Ch. Gottes mann 3073 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Der Herr Profeſſor würd' wohl ſchweigen, Timber, 1529 kieferne Sleeper, 2691 kieferne einfache Schwellen, 38 
Könnt man ihm wirklich einmal zeigen, Eichen⸗Kantholz, 26 Eichen⸗Rundſchwellen, 628 eichene einfache Schwellen, 
Wie ſehr ſie die Herzen der Armen erfreute, für J. Bronſtein 966 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 588 
Wie fie beglückt: „Die Muſik der armen Leutel“ kieferne Sleeper, 328 kieferne einfache Schwellen, 89 eichene Mancons, 
519 Eichen⸗Kantholz, 4562 eichene einfache und doppelte Schwellen; für 
F. Waldmann durch Maſurski 800 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1200 kieferne Sleeper, 1000 kieferne einfache Schwellen, 850 
eichene Plancons, 10 Eichen⸗Rundſchwellen, 3000 eichene einfache 
Schwellen, 500 Stäbe. l 
12. Auguft: Sonnen⸗Aufg. 4.40 Uhr. 
f Sonnen⸗Untg. 7.28 Uhr. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
heute Nachmittag hier wieder eingetroffen. 


Wiesbaden, 10. Auguſt. Der Gouverneur von Wißmann 
iſt hier eingetroffen. 


Mond⸗Aufg. 9.01 Uhr Morg. 
Mond⸗Untg. 8.22 Uhr. 


oder 


ebeitern. 


ſchoß 


(Revolver: Attentat.) Im Juſtizpalaſt zu Verſailles 
die Gutsbefigerin Blancheteau am 10. Auguſt ihrem Schwager 


Goſſet, mit dem ſie Prozeß führte, als fie von dem unterſuchenden 
Richter herauskam, vier Revolverkugeln in den Leib und ver⸗ 
wundete ihn lebensgefährlich. Die Attentäterin wurde verhaftet. 


(© 


ekapert.) Der italtenifhe Kreuzer „Etna“ kaperte, 


Hamburg, 10. Auguſt. Der „Hamb. Korr.“ hat die Mit⸗ 
theilung aus Apia erhalten, daß das Obergericht den als Haupt⸗ 
aufwiegler bekannten amerikaniſchen Händler Moors und deſſen 
Prokuriſten von der Anklage der geſetzwidrigen Einbringung von 
lediglich aus formalen 
Das Urtheil iſt ſehr bedauerlich, da es die Waffen⸗ 


Munition freigeſprochen hat, aber 
Gründen. 


händler zum gleichen Vorgehen ermuthigen wird. 


e eee eee 
Petkuser Saatroggen, 


die nächſtbeſten Sorten, auch zei í 
g , a zeichnete ſich 
derſelbe dabei durch höchſte Winterfeſtigkeit 
dus. Auf der diesjährigen Ausſtellung in 
tuttgart erhielt der Roggen einen erſten 
und einen en 


Preis verſteht fich loko Tauer gegen Kaſſe empfiehlt 


W. Boettcher, 
Möbeltrausportgeſchäft 


Brückenstrasse 5, 


hier im Often völlig akklimatiſirt, 140 Mk hat zur Rückladung bereit ſtehen: 

br. To., 7,50 Mk. pr. Btr. Die Original- 2 Möbelwagen nach Danzig, 
hat wurde von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 1 Qol 
Beſellſchaft bereits früher ausgezeichnet und n" "” otn, N 
hervorgehoben und übertraf nach Jjährigen 1 77 5 Neuſtettin, 
Anbauverſuchen um 10 % des Kornertrages 1 


„ Bromberg. 


la Cochsnussbutter 


pro Pfund 60 Pig. 
Ed. Raschkowski, 


Das Geſchäftslokal des 
Vorſchuß-Vereins 
befindet ſich von heute in dem⸗ 
ſelben Hauſe, eine Treppe hoch. 

Eingang Brückenſtraße. 


ee 
*#BRENNABOR* 


sowie weisse, 
unt. Garantie 


Adolf Grieder 


x 


— nn nenn nn rennen 


| Schwarze Seidenstoffe | 


‚ze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis. 
T. Kcehthelt und Solidität v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. 

zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. 
v. olf Grieder Muster fco. Doppelt. 


& Cie 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


orto- u. 
) ausende 
riefporto nach d. Schweiz. 


Seidenstoff- Zürich 
’ 


” Fabrik-Union, 


1 rothes Plüschsopha, 2 Fauteuils, 
faft neu, veränderungsh. billig zu verkaufen. 
Eulmer Chauſſee 54, Erdgeſchoß. 


Die 1. und 2. Etage 


in meinem Hauſe Altſtädt. Markt 28, be⸗ 
ſtehend aus je 6 Bimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei Amand Müller, 
Culmerſtraße. 
J. Lange, Schillerſtraße Nr. 17. 
(2 Zim.) 3. Etage, v.1.Oftober ab 
Wohnung 3.berm. C. Mallon, Aliſt. Mart23. 
Möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen 
Gerberſtraße Nr. 31, 2 Tr. 


1 gr. möbl. Vord.⸗Z. iſt an 1 oder 2 Herren 
mit a. ohne Penſ. z. v. Bacheſtr. 10, pt. 


von ſofort zu ver⸗ 
Laden — 2 
K. P. Schliebener, Gerberſtraße 23. 


Ein Pferdeſtall 


für 1—2 Pferde iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Schütze, Strobandſtraße Nr. 15. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober 1896 zu verm. J. Murzynski. 
Ein gut möbl. Zim. n. Kabinet mit Penſion 
ſofort z. verm. Kulmerſtr. 15, 1 Tr. vorn. 


Nachnahme in Käufers Säcken, auf 
unſch Säcke gegen Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgegen und bittet 


Fahrräder, 


beſte bewährteſte Marke, hält auf Lager und 


Neuſtädt. Markt 11. 7 g i 
— Mor Gine Kellerwohnung 2d ned 


Brombergerſtraße 46 


* 
* 
y 


Taa ( ( + 
kechtzeitig anfzugeben, da offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen. — Reih- erſetzungshalber ift die Wohnung, die iſt die Parterrewohnung, links, Brücken⸗ 
$ Mufter ſpäter bei Druſch Merl po an. \ l k p haltiges Lager von Decken, Scläuden, 2 Herr Oberſt Hardegg bewohnt, zu ver- tape 10 ein e ab 1. Oktober 
, Dom Birken au ſowie ler age nn miethen. Schulſtraße 19, I, Etage. zu vermiethen. J. Kusel. 
= o 2 Zr Fahrunterricht wird gratis ertheilt. n ift eine kleine Familien» W I. Etage, beſtehend 
‚As bei Tauer, Weftpr. empfiehlt a Oscar Klammer Umftändehalber wohnung für 12 Mark 1 2 ohnung, aus 4 Stub., Balk. 
' | A S Mazurkiewicz 7 | monati, und eine möbl. Stube für 8 Mk. frei] Küche, Speiſekammer und Zubehör, für 550 
YA ; f E Brombergerſtr. 84. geworden bei F. Klatt, Strobandſtr. 9. Mk. zu vermiethen Grabenſtraße 2. 
"a j 6 S 5 va RR RE: Å i DE * > \ ni 7 
2 N ne. 8 1 E LIETE W R „ 5 x we NA 


Heute früh 5 Uhr verſtarb nach 
langen Leiden unſere liebe, gute 
Mutter 


Frau Pauline Böttcher 


geb. Goeppert 
im Alter von 70 Jahren. 

Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme 
bittend, an im Namen der Hinter⸗ 


bliebenen W. Meyer. 
Thorn den 11. Auguſt 1896. 


Die Beerdigung findet am Freitag 
den 14. d. M. von der Leichenhalle 
des altſt. ev. Kirchhofes aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Vom hieſigen Verſchönerungs⸗Verein ſind 
im Vorſtädtiſchen Wäldchen mit unſerer Ge⸗ 
nehmigung Spielplätze angelegt worden. Um 
Irrthümer zu vermeiden, machen wir hier⸗ 
durch darauf aufmerkſam, daß alle derartigen 
Plätze, einſchließlich der Lawn⸗Tennis⸗Plätze, 
dem Publikum zur zweckentſprechenden Pea 
nutzung freigegeben find. 

Thorn den 4. Auguſt 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das Waſſer⸗Rohrleitungsnetz 


der Bromberger Vorſtadt wird in der 
Nacht von Dienſtag den I, zum Mittwoch 
den 12. d. Mts. und zwar in den Abend- 
ſtunden von 9—11 Uhr geſpült werden. 
Während dieſer Zeit wird die Leitung zeit⸗ 
weiſe ohne Waſſer und ohne genügenden 
Druck ſein. 
Die Intereſſenten werden erſucht, ſich das 
nöthige Waſſerquantum vorher abzuzapfen. 
Thorn den 8. Auguſt 1896. 
Der Magiſtrat. Stadtbauamt II. 


Warnung. 

Es it wiederholt vorgekommen, — auch 
bei dem letzten Brande in der Strobandſtraße 
war das der Fall —, daß durch Holzkohlen, 
die von Bäckern entnommen und noch nicht 
vollſtändig abgelöſcht waren, Brände ent⸗ 
ſtanden ſind. 

Wir warnen daher dringend davor, nicht 
ganz abgekühlte Holzkohlen in hölzernen oder 
ähnlichen nicht feuerſicheren Behältern auf⸗ 
zubewahren und werden in Zukunft bei 
Brandfällen, die dadurch entſtehen, die Unter⸗ 
ſuchung wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
rückſichtslos beantragen. 

Die betreffenden Bäcker warnen wir gleich⸗ 
falls bei Vermeidung von Polizeiſtrafen, 
Holzkohlen in nicht völlig abgelöſchtem Bu- 
ſtande abzugeben. 

Thorn den 6. Auguſt 1896. 

Die Polizei⸗Verwoltung. 


Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Walter 
Flotowski, ohne feſten Wohnſitz, 
geboren am 4. März 1875 in Mocker, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten: J. II. 555/96 Nachricht zu 
geben. 

Thorn den 7. Auguſt 1896. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Das Königl. dun- Ant Thorn 
auft 
Roggen, Hafer, Heu und 
Roggen⸗Richtſtroh, 
auch Roggen-Raſchinen-Langſtroh 


und zahlt höchſtmögliche Preiſe. 


Prachtvolle Villa 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie, 
=i 2 hochherr. Wohn., Waſſerl.,Stallg, 
für iv 8 Pferde ꝛc., ſchöner, großer Garten, 4 
Bauſtellen, Gefammtgröße 6075 (J- Mtr., 
wegzugshalber billig zu verkaufen. Auch 
zum Reſtaurant und Kaffeehaus vorzügl. 
geeignet. Näberes durch 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, I. 


Die Ignatz Szy manski'ſchen 


Grundſtücke 


Mellienſtraße am Wäldchen, ſehr günſtig 
gelegen, ſind zu verkaufen. Auskunft geben 


Kittler, Tiſchlermſtr. Koerner, 


Ein kleines Geſchäftsgrundſtück 


umſtändehalber zu verkaufen. Nähere 
4 ertheilt 
Franz Zährer, Thorn. 


„Die Bäckerei 


Mocker, Mauerſtraße Nr. 14, iſt vom 
T: abe 1896 ab zu verpachten. Auskunft 
ertheift F. Lüttmann, gieglermeiſter 
in Gremboczyn. 


Eine Fleiſcherei 


mit Laden und Wohnung, in beſter Lage in 
Mocker, ſofort zu vermiethen. 
Thorn. C. B. Dietrieh & Sohn. 


Manöverpferd 


geſucht, ausdauernd, nicht 

unter 3 Zoll, Schimmel aus⸗ 

geſchloſſen. Offerten mit Preisangabe nach 
Gerechteſtraße 33, parterre. 


{ ber 


Die Große Silberne Denkmünze 


für Kraftbetrieb, „ 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


sedorfer Alfa-Separalor, 


für Handbetriebe, ſtündl. Leiſtung 


Er 350 Liter 


Dampiturbin - Alra- Laval - Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., 


Spannung ohne Transmiſſion, Riemen 26., 
U 


haben Zentralſchmierung und Feder⸗Halslager ohne Gummiring. 


Pasteure-, 


Sauptvertreter für 


Stündliche Leistungen 400—2100 Liter 
Dampfturbin-Vor wärmer. 


Butter maschinen. 


Milchunterſuchung auf Fettgehalt, a Probe 20 Pfg. 


Bergedorfer Eisenwerk. 


Weſtpreußen und Regierungs- 


BE Bezirk Bromberg: 
o v. Meibom, Bromberg. 


Bahnhofstrasse 49, part. 
Techniſche Reviſtonen 2 mal im Jahre werden pro Reviſion inch Reiſe⸗ 


koſten mit Bahn und Poſt ausgeführt zu 5 


Mark für Handſeparatoren; 8 Mark 


für Göpelanlagen; 10 Mark für Dampfanlagen auf Gütern; 15 Mark Sammel⸗ 


molkereien und Genoſſenſchaften. 
Reelle Bedienung! Feſte Preiſe! 


Zentralfeuer⸗ Revolver, Kal. 7 


Garantirt y anao 
k. 6, 9 mm Mk. 8.00 


Gartenteſchins ohne lauten Knall, We ee 
Jagdteſchins 15 9% 120 
N deſtentaſchenteſchins ohne lauten Knall, F 
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch, mit Zubehör „ 16.00 
Zentralfeuer⸗Doppelflinten, prima im Schuß „ 28.00 
Skottflinten, Hebel zwiſchen den Hähnen „ 40.00 
Jagdkarabiner ohne lauten Knall, hochfein „ 20.00 


Drillinggewehre Mk. 120. 
Unſer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum 


richte man ſeine Beſtellung nur direkt an uns. 
Patronen zu jeder Waffe gratis. 
ſendung des Betrages. 


Amtauſch geſtattet. Packung und 25 


Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 


Knaak & Co., Büchsenmacherei, Berlin, Friedrichstr. 52. 


an Palver Proptan . 


UIIBRANNS NEL) 
Extra gastichte Jagdyarronen. 4 AR 
iret die Verwendung beraten Hälsan des ausgezaichnetsten Materich 


fartschrot, wird mit dieser Patrone grösst, 
, Schrotdeckung und. eue orrial, 


Braun und grün mit Schwarzpulver, roth mit neuem rauchlosen Pulver geladen. 
Mit den neuen rauchlosen Rottweiler Jagdpatronen empfehle ich ein 


neues rauchloses Pulver, w 


welches sich durch Zuverlässigkeit und Gleich- 


mässigkeit in der Wirkung, vorzügliche Deckung und Durchschlagskraft 


auszeichnet. 


Nach dem Urtheil erfahrener Jäger verdient es den Vorzug 


vor allen bekannten rauchlosen Jagdpulversorten. 


Lieferung zu Fabrikpreisen; 
Bahnstation, 


bei 500 Stück ab Fabrik franko jeder 


J. Wardacki, Thorn. 
CCC EEE 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädt. Markt Ur. 23, 
E Tuchhandlung 3 


und 
Abtheilung für feine Herrenschneiderei 
nach Maaßbeſtellung. 


ſchen Schutzimpfungen. Aufträge führt 


Aufficht ſtehende 


Auskunft, ausführliche Proſpekte 


— 


Rothlauf der Schweine. 
Milzbrand de (ger. 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


werden auf das erfolgreichſte 
bekämpft durch die Paſteur⸗ 
prompt aus das unter ſtaatlicher 


u. ſ. w. koſtenlos und portofrei. 


ENTER egen — NDegen Altersſchwäche 


In 3 Tagen 


besorge ich prompt jedes 
nicht vorräthige Buch oder 
Notenstück 


ohne Portozuschlag. 


Justus Wallis, 


Buchhandlung. 


Thorn. 


W. Zielke 


empfiehlt 


hochfeine Salon⸗Pianinos, 


kreuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter 
Konſtruktion von 


100 mark 


an. 10 Jahre Garantie. 
Keine Küche ohne 


Dr. Oetker's Salichl, à 10 Pf. 


ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen 
Schimmel. Rezepte gratis von 

Anton Koczwara. 
1Reiſekorb ift billig z. verk. Neuſt. Markt 19, H. 


bin ich willens, 
mein Geſchäft aufzugeben, 
und iſt daſelbſt die ganze 
Ladeneinrichtung nebſt Repoſitorium 
im ganzen oder getheilt zu verkaufen. 
A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 19. 
Jllustrire 
Deine Annonegnu,Preis- lourante 
Li Riem 1 
BerlinSh. iltersiräi. 
Veſtempfohlene 


Ralporteure 


ſucht zu en Bedingungen der 
riſtliche Zeitſchriftenverein, 
B boji SW., Alte Jakobſtraße 129. 


Eine ordentliche 


Aufwärterin 


wird Baderstrasse 26, part, geſucht. 


Eine ordentliche Frau 


zu einem kleinen Kinde für den Nachmittag 
kann ſich melden Tuchmacherſtr. I, 2 Tr. 


Gesindediensthücher, 


ſowie 


Lohn- und Deputat- 
bücher 


ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Vorläufige Anzeige! 


Neu! Zum 1. Male in Thorn, auf dem Platze vor dem Bromberger Thor. Neu! 


20 Affen, 


dazu ae 
Vorſtellungen geben. 


benoit's Affentheater und Circus, 


. Grösstes Unternehmen in diesem Genre. 
Hatte die Ehre, vor hohen und höchſten Herrſchaften Vorſtellungen zu geben. 
Inhaber von 22 Hof-Diplomen und Prämien. 
Mein Affentheater und Circus beſteht aus 40 edlen Race⸗Hunden, 
10 Zwerg-Ponys, Eſeln, 
(ſämmtlich gut dreſſirte Thiere) und werde ich hiermit in meinem eigens 
Cireuszelte, welches Raum für 1000 Perſonen bietet, einen Cyelus von 


Schweinen, Haſen, Ziegen 26 


Treffe am Donnerſtag deu 13. Auguſt, Ja ein und findet ant 


Freitag den 14. Auguſt abends 8 


Uhr: 


Große Galn-Eröffnungs-Dorftellung 


Hoffend, daß mein gutes Renommee mich auch hierher begleiten wird, 


Hochachtungsvoll 


zeichne 
Benoit, Direktor. 


Alles Nähere wird durch die hieſigen Zeitungen und Plakate bekannt gegeben. 


Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


ſowie 


Mieths- -Quittungsbüder 


vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, guchdruckerei. 
p: große und 2 kleine Wohn. v. 1. Oktbr. 
zu verm. Näheres Mellienſtraße 7, I. 
Coppernikusſtr. 24, part. 
iſt ein möblirtes Zimmer mit Kabinet ſofort 
zu vermiethen. 


2 Mittelwohnungen 
vom 1. Oktober zu verm. Gerſtenſtr. 14. 
Näheres 1 Treppe, links. 

Min. Zim. mit Balkon u. Burſchengelaß z. 
vermiethen Bankſtraße 4, 2 Tr. 
Die von Herrn Hauptmann Briese bewohnte 


Parterremohnung 


Seglerſtraße 11 iſt vom 1. Oktober ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Keil. 
1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
I" meinem Haufe Neuſtädt. Markt 11 
ift die Wohnung 1 Treppe, von 4 Bim., 
Balkon, Entree und an für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 1. 


1 herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zim. und Zubehör, ſowie ein Laden 
mit 2 aneinander liegenden Zimmern vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Altſtädt. Markt 16. 


W. Busse. 


2 gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 
Burſchengel. zu verm. Junkerſtr. 6, I. 


1 Tischlerwerkstelle 


vom 1. Oktober, ſowie ein Speicherkeller 
und eine Speicherſchüttung ſind von ſo⸗ 
gleich zu verm. Zu erfr. Coppernikusſtr. 22. 
Kleines möblirtes Zimmer. Hoheſtr. 8, parterre. 
Ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Kloſterſtraße Nr. 1, l. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet von ſof. 
zu vermiethen Strobandſtraße 20. 
E herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim m. 
Zubehör, Pferdeſtall u. Wagenremiſe ab 
1. Oktbr. z. verm. J. Hass. Bromberger, 98. 
TRIA Zimmer, Rab., a. W. Burſchen⸗ 
gelaß. Schillerstraße 8, III. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 


ſind 2 Pferdeſtälle mit heizbarer 
Bur ſchenſtube, Futterkammer und Wagen- 
remiſe ſofort zu verm. Näh. parterre links. 
au von 4 Bimm. nebft $ PT von 
ſofort zu verm. Segler 1 K. 

ut möbl. Zimm. n. Kabinet, für 1 oder 2 
Herren, m. auch oh. Penſion, auf 2 
auch Burſchengel., im Neubau Hundeſtr. 9, 


zu vermiethen. 
Verſetzungshalber iſt 


1. Etage. die Wohnung des 
Herrn Hauptmann Trenkmann, 6 Bimm., 
Stall, von ſofort oder 1. Oktbr. Mellien⸗ 
ſtraße 89 für 1100 Mk. zu vermiethen. 
Eine Wohnung, I Treppe, beſtehend aus 

3 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Neubau Hundeſtraße 9. 


s beiteh. aus 3 Zimm., 

Balkon Wohnung, Kabinet, Küche, Speiſe⸗ 

kammer nebſt Zubehör, ſowie eine kleinere 

Wohnung iſt vom J. Oktober zu vermiethen. 
G. Lemke, Mocker, Rayonſtr. 8 

Die von Herrn Oberſt Steoher bewohnte 


I. Etage 
im Hauſe Mellien- und Ulanenſtr.⸗Ecke iſt 
oom 1. Oktober zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 
8 meinem Hauſe Neuſtädt. Markt 11 iſt 
die Wohnung 1 Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 1 
2 gut möbl. Zim. von ſofort billig zu 
verm. Jakobsſtraße 9, 2 Tr., rechts. 


Im Neuban Schulſtr. 10 find 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern von ſo fort 
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen. 


G. Soppart. 


Eine Wahnung, 
2. Etage, 5 ee und Zubehör, zu verm. 
Przyhiil, Schillerſtraße 6. 


Druck und Verlag von C. Dombromsli in Torn 


Handwerker Tiederkafel. 


Mittwoch abends ½9 Uhr: 


Geſangsübung 


bei Nicolai. 


Deutſcher Privat- Beamten- Bereit 


weigverein Thor 

Die Abtheilung für ö 
des Zweigvereinsbezirks Thorn wird von dem 
Buchhalter Herrn Voss, hier in der Expedition, 
der Thorner Zeitung“, geleitet. Auch Nicht 
mitglieder des Vereins können durch dieſen 
Stellen erhalten. 

Wir bitten, Anmeldungen von Vakanzen 
und Bewerbungen an denſelben gelangen zu 
laſſen. 

Pie Vermittelung Fir für Prinz! ipale 
koſtenlos. oritand- 


Schützenhaustheater. 


Mittwoch den 12. Auguſt: 


Eine kranke Familie. 

Bei kühler Witterung im Saale. 
Die Direktion. 

ee 


„zum Pilsner“ 


Baderſtraße 28 
empfiehlt fein vorzügliches 
Pilſener Lagerbier 


aus dem Rürgerlichen gräuhaus 
in Pilſen, ſowie 


Mindener Bürgerbrän. 
Reichhaltige 


Frühstücks- und Abendkarte. | 


Gediegener Mittanstii. 
Auf meine vortrefflichen, reinen 
Mosel weine 


geſtatte ich mir beſonders aufmerkſam 
zu machen. 


J. Popiolkowski. 
GVV Y YOV II IE IE 


Diktoriu-Garten. 


Jeden Mittwoch: 


frische Waffeln. 


Täglich 


Kaffee u. iebfigebndenen Kuchen. 
Tivoli. iwo: Friſche Waffeln. 


Mittwoch: 


Thalgarten. 
Heute Mittwoch: 


— Krebssuppe. 


Albert Reszkowski. 


Lose 


zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
1110 TA zweite Ziehung im September 
al, 


zur internationalen Kunſtausſtellungs⸗ 


Lotterie, Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September, à 1.10 

zur W. großen Pferde - Verloſung in 
Baden - Baden, Ziehung vom 3.—5. 
Oktober, & 1,10 Mk., 


zur Gold- und Hilber - Lotterie in 
Lauenburg i./ Pom., an am 6. u. 7. 


November, à 1,10 
ſind zu haben in der 


Erpedition der „Thorner Preſſe,“ 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 188 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 12. Anguſt 1896. 


Provinzialnachrichten. 

z Culmer Stadkniederung, 10. Auguft. (Verſchiedenes.) Infolge 
der langen Dürre bemerken Kämpenbeſitzer in ihren Kämpen ein 
ſeltenes Vorkommniß. Auf dem Frühjahrs⸗Nachwuchs der Weidenſtöcke 
ſind große Stellen total vertrocknet. — Recht ſchwache Nachfrage herrſcht 
zur Zeit nach Faſchinenſtrauch und Stöcken. Viele Beſitzer haben noch 
Mengen von Strauch abzugeben. — Erſt jetzt ſieht man in unſeren 
Obſtgärten den großen Schaden, den die Dürre angerichtet hat. Weit 
über die Hälfte der ſchon ziemlich ausgewachſenen Pflaumenfrucht — 
die Pflaumenernte verſprach eine ſehr gute zu werden — iſt krank, 
(röthlich mit bervorquellendem Gummi) und fällt herab. Von dem 
Frübjahrsfruchtanſatze ift kaum noch ¼ deſſelben vorhanden. Auch die 
Winteräpfel fallen in Maſſen herab. — Die Ernte iſt bier vollſtändig 
beendigt. Die Landwirthe verſuchen den harten Boden zu ſtürzen, was 
für Menſchen und Vieh eine ſchwere Arbeit iſt. — Aus Polen in dieſen 
Tagen zurückgekehrte Schweinehändler rathen gegen Rothlauf bei 
Schweinen folgendes Mittel anzuwenden: Für ein großes Schwein 
einen Fingerhut voll Galzfäure, gemiſcht mit einem Liter Buttermilch, 
dem Schwein eingießen. In Polen wendet man dieſes Mittel mit 
großem Erfolge an. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Auguft. (Sehr viel Aufſehen) erregt 
das Verſchwinden des Lehrers F. aus J. Auf die Frage des OGemeinde⸗ 
Borſtehers H., wohin F. wolle, erklärte er: „Ich begebe mich jetzt ſechs 
Wochen auf Reiſen.“ FF. iſt verheirathet und Vater mehrerer Kinder. 
Der Fall iſt der Bebörde gemeldet worden. 

Marienburg, 10. Auguft. (Eine große Schlägerei), bei welcher das 
Meſſer wieder eine Hauptrolle ſpielte, entſpann ſich geſtern Abend 
11 Uhr jenſeits des Nogatdammes bei der Stadt Kalthof. Der Gas- 
anſtaltsarbeiter Giesbrecht und deſſen Schwager, der Brettſchneider Lange, 
befanden ſich im Mollenhauer'ſchen Lokale und geriethen dort mit mehre⸗ 
ren Werderknechten in Streit. Als ſie ſahen, daß ſie der Uebermacht 
nicht gewachſen waren, zogen ſie ſich zurück und begaben ſich auf den 
eg In der Nähe der Schiffbrücke wurden fie jedoch von den 

nechten eingeholt, überfallen und derart mit Meſſern bearbeitet, daß 
©. todt auf dem Kampfplatze liegen blieb, während L. durch mehrere 
Meſſerſtiche, von denen einer die Lunge traf, tödtlich verletzt nach dem 
Krankenhauſe gebracht werden mußte. Leider iſt es nicht gelungen, die 
Meſſerſtecher zu ergreifen, da ſie im Dunkel der Nacht verſchwanden und 
auch von dem Verletzten nicht gekannt wurden. G., ein fleißiger, nüch⸗ 
terner Arbeiter, hinterläßt eine Frau und vier unerzogene Kinder. 

Danzig, 8. Auguſt. (Aufſehen erregte) heute Morgen die Verhaf⸗ 
tung eines Zahlmeiſteraſpiranten aus einem Poſener Regimente, der in 
einem Lokale in der Töpfergaſſe feſtgenommen wurde, weil er ohne 
Legitimation war und einen falſchen Namen nannte. Von den Beamten 
wurde er nach der Hauptwache gebracht und von dort durch Soldaten 
nach dem Garniſonlazareth transportirt, da er angab, krank zu ſein. 

Dt. Eylau, 9. Auguſt. (Werthvoller Fund.) Bei den Erdarbeiten 
zu einem Neubau auf dem kürzlich durch Herrn Maurermeiſter Hinz er- 
worbenen Grundſtücke wurde ein werthvoller Fund gemacht. In einer 
Urne vergraben wurden daſelbſt etwa 135 Stuͤck doppelte Friedrichsdors 
gefunden. Die recht beträchtliche Summe dürfte in der Napoleoniſchen 
Zeit daſelbſt verſteckt worden fein. 1.30% . 

M Inowrazlaw, 9. Auguft. (Beſitzwechſel.) Das auf dem Neuen 
arkte Nr. 90 gelegene, dem Bierverleger und Selterwaſſerfabrikanten 
Paul Schultz gehörige, im Roh: und Neubau befindliche Hausgrundſtück 


it durch den Konkursverwalter verkauft worden. Das Höchftgebot, 


Bahn in ihre Garniſonen zurückbefördert. 


74 100 Mk. gab dem „Kuj. Boten“ zufolge Schloſſermeiſter Witkowski 
ab. Der Ausbau dürfte noch 10 bis 12009 Mk. koſten. 

Krone a. Br., 9. Auguſt. (Das Radwettfahren) fand heute unter 
ſehr ſtarker Betheiligung ſtatt. Es wurde durch eine Korſofahrt eröffnet, 
an der ſich ſämmtliche Fahrer betheiligten. In dem Zuge waren ver⸗ 
treten die Radfahrervereine Bromberg, Schleuſenau, Nakel, Konitz, Culm 
und Thorn, dann folgte der hieſige Radfabhrerklub. Es fanden fol- 
gende Fahren ſtatt: Eröffnungsfahren, offen nur für Fahrer des 
Kroner Radfahrerklubs, drei Preiſe, 2000 Meter, fünf fahrer; Sieger 
blieben Mietz, Matzke und Romey. Bei dem zweiten Fahren, offen für 
auswärtige Fahrer, errangen Becker⸗Thorn und Reim⸗Schleuſenau die 
Preiſe. Das dritte Fahren, 2500 Meter, war offen für alle Fahrer; die 
beiden Preiſe erhielten Becker⸗Thorn und Reim⸗Schleuſenau. In zwei 
Läufen, jedesmal drei Fahrer, fand das vierte Fahren, 3000 Meter, ſtatt. 
Sieger blieben Becker⸗Thorn, Reim⸗Schleuſenau und Heyn⸗Konitz. Ein 
Hindernißfahren, 4000 Meter, bei 2000 Meter Umkehr, bildete den 
Abſchluß des Rennens; Sieger blieben Müller⸗Nakel, Eckhardt⸗Bromberg 
und Kieſielewski⸗Thorn. Abends fand im Grabina⸗Wäldchen eine Ball⸗ 
feſtlichkeit und ein Kunſtfahren ftatt. 

Exin, 9. Auguſt. (Selbſtmordverſuch.) Den früheren Mühlen⸗ 
pächter Rynski in Liepe, der ſich vor einigen Tagen in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Kugel in den Kopf gejagt, hofft man am Leben zu erhalten. 
Die Kugel ſoll in der Kinnbacke ſtecken, jedoch iſt es dem Verletzten 
möglich, Nahrung zu ſich zu nehmen. 


Kollalnachrichten. 
Thorn, 11. Auguſt 1896. 

— (GHerbſtmanöver.) Nach den für die Herbſtübungen der 

35. Inftr.⸗Diviſion getroffenen Dispoſitionen verbleibt das 3. Bataillon 
Infanterie⸗Regiments Nr. 141 (Garniſon Strasburg) bis zum 10 d. M. 
in Graudenz. Der Stab der 69. Infanterie⸗Brigude mit den Regimentern 
Nr. 14 und 141 (ausſchließlich der 4. Bataillone) und das Jäger⸗Bat. 
Nr. 2 halten vom 11. bis 17. d. Mts. bei Gruppe Uebungen ab. Vom 
18. Auguft bis 2. September befinden fih die Truppen in Graudenz; 
das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 marſchirt am 18. nach Culm zurück. Das 
Brigade⸗Manöver der 69. Infanterie⸗Brigade findet bei Tuchel vom 3. 
bis 8. September ſtatt; an demſelben nehmen noch theil: der Stab der 
35. Kavallerie⸗Brigade, das Ulanen⸗Regiment Nr. 4, Jäger-Bataillon 
Nr. 2, der Stab des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35, die 1. und 2. Ab» 
theilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35, die 1. Komp. Pomm. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 und das Detachement 1 vom Trainbataillon Nr. 17. 
Die Stäbe und die berittenen Truppen marſchiren in das Manöver. 
terrain, während der Brigadeſtab, das Jägerbataillon Nr. 2 und die 
Pionier⸗Kompagnie am 3. September mit der Eiſenbahn dorthin be⸗ 
fördert werden. Die 70. Infanterie⸗Brigade hält ihr Manöver bei 
Schlochau ab; derſelben find zugetheilt worden: das Küraſſter⸗Regiment 
Nr. 5, Stab der 17. Feldartillerie⸗Brigade, 3. und 4. Abtheilung Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 35, reitende Abtheilung Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35, vierte 
Komp. Pionier⸗Bataillons Nr. 2, Detachement II. Train⸗Bataillon Nr. 
17. Der Abmarſch des Train⸗Detachements ins Manöverterrain erfolgt 
am 28. d. Mts., während die 3. und 4., ſowie die reitende Abtheilung 
. Nr. 35 am 20. bezw. 24. d. Mts. ausrücken. 
as Diviſionsmanöver findet vom 9. bis 16. September bei Konitz ſtatt; 
an demſelben nehmen die 4. Bataillone der beiden Infanterie⸗Regimenter 
61 und 141 nicht theil, dieſelben werden am 8. September mit der 
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— (Berband.) Ein Verband ſelbſtſtändiger Barbiere und Ffri⸗ 
ſeure Weſtpreußens, der alle diejenigen Barbiere und Friſeure umfaſſen 
ſoll, die keiner Innung ꝛc. angehören, hat ſich gebildet. U. a. will der 
Verband durch Unterſtützung und Rath durch ein Nachweiſebureau den 
Wittwen der Mitglieder Gelegenheit geben, das Geſchäft ihres Mannes 
fortführen zu können. 

— (Vermehrung der Güterwagen.) Der Eiſenbahn⸗ 
minifler bat der Direktion Berlin die Beſchaffung von 3666 Güter⸗ 
wagen übertragen. Hiervon ſollen auf den Bezirk Bromberg 400 
Stück fallen. 


— (Qur Hebung der Korbflechtinduſtrie in Wefts 
preußen), welcher erfreulicherweiſe in neuerer Zeit eine erböhte Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet wird, werden gegenwärtig von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer und den intereſſirten Kreiſen Erwägungen angeſtellt. Wie 
verlautet, plant man die Bildung einer beſonderen Genoſſenſchaft, auch 
hat ſich ein Mitglied der Landwirthſchaftskammer nach dem Weſten ber 
geben, um mit dortigen größeren Fabrikanten wegen regelmäßigen Mbs 
ſatzes der in unſerer Provinz herzustellenden Waaren zu unterhandeln, 
Bekanntlich iſt auch die Begründung einer Korbflechtſchule in Danzig in 
Ausfiht genommen. 


— (Reicher Sternſchnuppen fall) it in den Nächten 
vom 10. bis zum 13. d. Mts. zu beobachten. Die Sternſchnuppen ger 
hören dem Schwarm der Perſeiden an, welche periodiſch alle Jahre um 
dieſelbe Zeit wiederkehren und ihren Ausſtrahlungspunkt im Sternbild 
des Perſens haben. Am geeigneiſten für die Beobachtung find die 
Stunden nach Mitternacht; aber auch ſchon früher, um 9 oder 10 Uhr, 
fallen viele Sternſchnuppen. 


— (Der Sommermonat Auguſt) pflegt die Sterblichkeit 
der Kinder in den erſten Lebensjahren um einen erſchreckenden Prozent 
ſatz zu erhöhen. Es kann daher nicht eindringlich und oft genug darauf 
hingewieſen werden, daß in der Zubereitung der Säuglingsnahrung die 
größte Sorgfalt und peinlichſte Sauberkeit beobachtet werden muß, 
wenn Brechdurchfälle, denn diefe find hauptſächlich die Urſache der gez 
ſteigerten Sterblichkeit, vermieden werden ſollen. Die Milch, am beſten 
von mehreren Kühen ſtammend, ſoll 10 bis 15 Minuten, nicht länger, 
gekocht werden, Als Saugflaſche benutze man nur die einfachſt kon⸗ 
ſiruirten mit Gummihütchen, welche fih am beſten reinigen laffen. 


— (Mahnung.) Die Scheunen füllen ſich allmählich mit den 
Früchten des Feldes; an den Landwirthen liegt es nun, die Ernte 
gegen elementare Gewalt zu ſichern, und nicht laut genug kann der 
Mahnruf erklingen: Verſichert Euch gegen Feuersgefahr! Wie die 
Erfahrung lehrt, finden gerade in der Zeit nach der Ernte die meiſten 
Brände ſtatt; um dieſelben möglichft fernzuhalten und Haus und 
Hof, . ſchützen, iſt Vorſicht im Umgange mit Licht nicht genug zu 
empfehlen. 


/ T Podgorz, 10. Auguft. (Monſtrekonzert.) Zum Beſten der 
Hinterbliebenen der auf dem „Iltis“ verunglückten Mannſchaften ſoll im 
„Hobenzollernpark“ an dem Schießplatze am Donnerſtag den 13. d. M. 
ein Monſtrekonzert, ausgeführt von den Kapellen der Artillerie⸗Re⸗ 
gimenter Nr. 11 und 15, ſtattfinden. Dem Unternehmen ift ein recht 
reicher pekuniärer Erfolg zu wünſchen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


ii) 


A 
é 
kat 


eee 


1. Biebungb. 2. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Biegung g vom 10. Auguſt 1896, Vormittags 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den bakeſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung d. 2. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10, Auguſt 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark "find den betreffenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt. 
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Drud und Sering von C. Dombrowski in Thorn, 
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